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SUuifssl fei eh gegen ^Preußen ?
Vor neuer Gewaltanwendung - Errichtung der Diktatur der Ostelbier - Wie stellen sich dazu die jüddeutlchcn Länder

nttentatspiüne gegen me Weimarer Ifeptassuna
Berlin wird uns gedrahtet :

Di« »reubische Staatsregierung hat dieser Tage ihre Bereitwil -
?^ «it ausgesprochen, sich ans dem Boden des Leipziger Urteils mit
j
*10 Reichskabinrtt und mit dem für Preuhen eingesetzten Reichs-
°»>missar über die Art zu verständigen , wie nun in Preuhen wei-
^ « giert werden soll . Zu einer solchen Vereinbarung hat auch der
« »atsgerichtsbos selber geraten aus der Erkenntnis heraus , dah
E>ne Entscheidung, die mit all ihren Wenn und Aber durch die
Klarheit und Unvollkommenheit des Diktaturartikels bedingt
j,

"*. nur bei dem denkbar besten Willen aller Beteiligten die
^ rundlage für ein vernünstiges Arbeiten in dem gröhten deutschen
^ eistaat bilden kann.

Dag Kabinett Popen aber hat das Anerbieten des
Ministerpräsidenten unbeantwortet und nnbe ,

>^ tet gelassen . Es will seinen Weg selbständig und ohne Rück-
.̂ >t ggf bk preuhische Regierung , deren vcrsassungsmähiges Be-

in Leipzig ausdrücklich anerkannt worden ist. weitergeben,
i"”®«' wird am Samstag eine Besprechung beim Reichspräsidenten
pttfinben , an der Braun und Papen beteiligt sind , doch alle An-
">hen deuten darauf bin, dah das Reich nicht etwa verband «!« .
, ^ er» nur vorder vom Kabinett mit Zustimmung Hindenburgs
' lohte Beschlüsse zur Kenntnis bringen will . Beabsichtigt ist die

. ' tranung einer Reihe zu ernennender Reichsminister ohne Porte -
mit der kommissarischen Leitung bestimmter preuhischer

. ' " isterien. Geplant soll weiter sein die Abschaffung oder Zusam-
*lrgung verschiedener Ministerien .

. Wag die zuletzt erwähnten Mahregeln betrifft , so kann ihre
^ tswidrigkcit von vornherein keinem Zweifel unterliegen . Eie

n einen dem Artikel 48 selbst bei weitestgehender Auslegung
3 * zu begründenden Eingriff in die Hobeitsrcchte des vreuhifchen
, 'oatrs bedeuten. Anders liegen die Dinge bei der Bestellung
^ missarifcher Landcsminister . Die Reichsregierung ist in der

sich auf den Spruch des Staatsgerichtshofes zu berufen , der
Einsetzung von Kommissaren für zulässig erklärt und auch da»

keine grundsätzlichen Einwendungen erbebt , dah ministerielle
^ Ichäftsbereiche ersaht werden , „deren Aufgaben nicht unmittel »
t

* onf das Gebiet der allgemeinen Politik fallen oder zur Auf-
der politischen Ordnung dienen ."

^ ^ wal hält sich also das Kabinett Papen im Bereich der ihm
«h . ondenen Kompetenzen. Eine ganz andere Frage aber ist die,
U

*t» solches Borgeben mit dem Sinn des Artikel 48 noch in Ein »
jJ *« zu bringen ist . Rach Absatz 2 dieses Artikels , der in Leipzig

*n als anwendbar anerkannt wurde , ist die Voraussetzung eines

diktatorischen Einschreitens die erhebliche Störung oder Gefähr¬
dung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung und demzufolge kön¬
nen die Mahregeln , dir getroffen werden , auch nur auf die Ab¬
wehr dieser Gefahren und Bedrohungen abgestellt sein . Sicherheit
und Ordnung find in Preuhen nicht mehr bedroht als in irgend
einem anderen Staat , und wenn sie es wären , so würden dir An¬
ordnungen der Reichsregierung die gebotenen Grenzen weit über¬
schreiten . Aber man muh sich klar darüber sein , dah die Anfrecht-
erhaltung von Sicherheit und Ordnung nur ein Vorwand ist. Der
wahre Beweggrund ist der Wille , Preuhen seiner Selbständigkeit
zu berauben , Polizei und Verwaltung dem Reich und den von ihm
eingesetzten und einzusetzenden konservativen Beamten zu überant¬
worten und die verfassiiiigsmähige Landesregierung kaltzustellen.

Eewih bat der Staatsgerichtsbof dem Ermefien des Reichspräsi¬
denten bei der Handhabung des Artikel 48 einen weiten Spiel -
raum gewährt und es für unbewiesen erklärt , dah die Verordnung
vom 20 . Juli zu auherhalb des Artikel 48 Absatz 2 liegenden Zwek -
ken erlasien worden sei. Aber dieser Standpunkt ist schlechterdings
nicht aufrecht zu erhalten , wenn die Reichsregierung es ablcbnt .
sich mit dem verfasiungsmähigen prenhischcn Kabinett über die
Methoden der Ausrechterhaltnng von Ordnung und Sichcrbeit zu
verständigen . Denn schon dadurch beweist sie , dah sie ganz ander«
Ziele im Auge hat . und dieser Beweis wird verstärkt durch die Er¬
nennung von Reichsmiuistern zu Kommissaren.

Und nun versuche man sich einmal die praktischen Folgen des
ganzen Spiels vorzustellrn.

Wir werden zwei Regierungen in Preuhen haben , die
kommissarische und die verfassungsmähige .

Die eine erläht Anordnungen , die andere ist dem
Lande verantwortlich .

Die eine gründet ibre Existenz auf die Notverordnung des
Reichsprästdenden, die andere auf ihre Verfasiungsmähigkeit .

Die eine leitet die preuhische Verwaltung , die andere vertritt
Preuhen im Reichsrat .

Hier wird das vollendetste Chaos geschaffen . Hier werden
leichtfertig verhängnisvolle Konflikte herausbe¬
schworen . Hier wird von Männern , die die Autorität der Regie¬
rung ständig im Munde führen , die Autorität der vreuhifchen und
der Reichsregierung untergraben .

Wir halten Herrn v . Papen nicht für verblendet genug, die un¬
ausbleiblichen Wirkungen seiner Politik nicht selber zu sehen . Er ,
der Ordnung und Sicherheit wahren zu wollen bebauvtet , muh
wissen , dah sein Vorgehen die schwerste Beunruhigung und Erschüt -

Mitglieder der Gewerkschaften !
Arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands !

^
Am 6 . November werdet ihr wieder euer höchstes Gtaatsbürgerrecht ausüben . Dieses Recht ist in

^
.^ ahr . wenn die Reaktion stegt, kann es das letztemal sein, daß ein neuer Reichstag nach dem freien

Wahlrecht gewählt wird , das die sozialdemokratischeArbeiterbewegung nach dem Sturz des alten Raiser -
für fich und das deutsche Volk errungen hat . Der Ausfall dieser Wahl wird es entscheiden.

^ Arbeiter und Arbeiterinnen ! Ihr habt Jahrzehnte einer harten politischen Schule hinter euch . Ihr
^ .

bt mit klarem Blick die ungeheueren Gefahren erkennen, die sich hinter den ftaatspolitischen Plänen
* jetzigen Regierung verbergen .

E
Eure Freiheitsrechte, in einer langen ruhmreichen Geschichte erkämpft, sind aufs äußerste bedroht .^ Aampf um die politische Macht ist in ein entscheidendes Stadium getreten .

^
Die politische Macht der Arbeiterklasse ist der Schlüssel zum Umbau der Wirtschaft , wie die Ge -

r
haften ihn fordern . Ein freies Deutschland kann nur ein sozialistisches Deutschland sein.

^ Souveränität des deutschen Volkes unter den Weltmächten hat zur Voraussetzung , daß das
auch über sein innenpolitisches Schicksal souverän entscheidet.

^
ein Volk ist frei, dessen Arbeiterschaft zur Unfreiheit , zur Hörigkeit verdammt ist.

fcs für eure Freiheit ! Zeigt allen Gegnern am 6. November , daß euer Wille zur politischen
" ^gebrochen ist . Gebt eure Stimmen der politischen Partei , die allein die Rechte und die Freiheit

Arbeiter und Arbeiterinnen wahrhaft vertritt .

klie Stimmen für die Sozialdemokratie !
Berlin , 24. Oktober 1932 .

Der Bundesvorstand des Rttgemeinen Deutschen öewerkfchastsbundes .

terung nach fich ziehen wird . Er muh die absolute Unhaltbarkeit
des Zustandes erkennen, den er zu schaffen im Begriff ist . Dem
Schritt , der jetzt gewagt werden soll , müsien — darüber ist fich der
Reichskanzler sicher nicht im Zweifel — andere folge» , und sie kön-
nen, soweit die Reichsregierung in Betracht kommt, folgerichtig nur
auf die Ergreifung der vollen Macht in Preuben gerichtet fein, das
nm so mehr, als ihr einstweilen durch den Leipziger Spruch die
Möglichkeit auf dem Wege über den Reichsrat zu dem . was sie
eine Verfasiungsreform nennt , zu gelangen , abgeschnitten wor¬
den ist.

Jedenfalls stehen wir mitten in einem Berfassungskonflikt, dem¬
gegenüber der, den Bismarck vor 70 Jahren in Preuhen berbei-
fübrte , an Bedeutung verblaht . Man darf annehmen , daß in die¬
sem Streit die süddeutschen Staaten nicht zu dem Reick,
halten . Aber die letzte Entscheidung liegt bei der
Gesamtheit des deutschen Volkes . Es muh einen
Reichstag wählen , der die Entschlossenheit besitzt, dem gegen die
Grundlagen der Weimarer Verfassung gerichteten frevelbaftrn
Spiel ein End« zu machen , und es muh darüber hinaus bereit sein ,
die letzte Kraft einzusetzen zur Ueberwindung der Kliquen , die.
gestützt auf die verlogene Konstruktion eines staatlichen Notstands¬
rechts. die Demokratie vernichten wollen. Die Führung in diesem
Kampf hat die ArbeiterNasse zu übernehmen.

Rudolf Breitscheib .

Neue Sitzung
der preufitzchen Regierung

Berlin » 28. Okt . (Eig. Draht.) Die preuhische Staats¬
regierung befähle sich am Freitag nochmals in einer mehr¬
stündigen Sitzung mit dem Leipziger Urteil und den Absichten
der Papenbarone hinsichtlich seiner Durchführung . Amtlich
wird dazu mitgeteilt:

„Das preuhische Staatsministerium hat bei den in Frage
kommenden Reichsstellen die erforderlichen Schritte unter¬
nommen » damit im Sinne der Entscheidung des Staatsge¬
richtshofs und im Sinne einer reibungslosen Zusammenarbeit
entscheidende Beschlüsse unterbleiben» solange nicht eine vor¬
herige Verhandlung mit den zuständigen Stellen der Landes-
regierung stattgefunden hat . Hierzu wird die am Samstag
vormittag stattfindende Aussprache beim Herrn Reichspräsi¬
denten die Grundlage bilden ."

Eine Verwirklichung der Absichten der Papenbarone vor
der Unterredung Hindenburgs mit Braun hätte diese Unter¬
redung selbstverständlich illusorisch gemacht. Zn diesem Fall
wäre der Staatsgerichtshos sofort um eine neue Entscheidung
in Form einer einstweiligen Verfügung gegen die „Verwal¬
tungsvereinfachung " des Reiches angerufen worden . Ob sich
ein derartiger Antrag überhaupt wird vermeiden lassen, ist
sehr zweifelhaft und dürfte im wesentlichen von dem Ausgang
der am Samstag mittag «m 12.15 Uhr in den Amtsränmen
Hindenburgs beginnenden Besprechung mit dem prenhischcn
Ministerpräsidenten abhängen .

Mulmatzungen - er presse
SP . Berlin, 28 . Okt . (Eig . Draht.) Zn einem Teil der

Presse werden Mutmahungen über Erklärungen verbreitet,
die der preußische Ministerpräsident Otto Braun angeblich
am Samstag gegenüber dem Reichspräsidenten abzugeben ge¬
denkt . Alle diese Mutmaßungen beruhen auf Kombinationen .

Sollte im Verlauf der Besprechungen der Versuch unter¬
nommen werden . Beschlüße des Reichskabinetts , die eine neue
Vrllskierung Preußens bedeuten, der preußischen Staatsre¬
gierung im Diktatweg aufzuzwingen , so würde damit das
Scheitern einer Verständigung durch die Machtansprüche des
Kabinetts der Barone festgestellt sein .

Aus den Kreisen der Reichsregierung wird eifrig daraus
hingewiesen, daß Ministerpräsident Otto Braun seinerseits
selbst eine Beseitigung des Dualismus zwischen Reich und
Preußen im Sinne der Reichsreform zu fördern gesucht habe
Aber das , was heute die Barone wollen, die Errichtung einer
Herrschaft ostelbischer Zunker in Reich und Preußen» hat mit
wirklicher Reichsreform nichts zu tun . Ein Einverständnis
mit solchen Plänen lehnt die preußische Staatsregierung
selbstverständlich ab.

Ernsthafte Pläne zur Beseitigung des Dualismus zwischen
Reich und Preußen sind nur zu verwirklichen durch wirkliche
und loyale Verhandlungen des Reichs mit der rechtmäßigen
preußischen Regierung . Solche Verhandlungen könnte die
preußische Staatsregieruna nur führen , wenn sie voll im Ve
sitz ihrer Amtsbefugnisse ist.
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Qroffe französische JlbrilslungsdebaUe

Frankreichs Nbrüstungsplan
Leon Blum - Franklin Bouillon - Louis Marin und MinisterprüstSenlHerriot

kreuzen die Klinge
Paris , 28 . Ott . (Eig . Draht .) Die Regierungsdebatte über die

französische Abrüstungspolitit wurde am Freitag nachmittag in der
Kammer mit einer Rede des jungen Abgeordneten Thasseigue von
der Fraktion der Arbeitereinheit , eingeleitet . Tbasseigne kriti¬
sierte die Abtüstungs - und die Aubenvolitik der bisherigen Rechts-
r.egierunsen und erklärte , sie seien zum groben Teil verantwortlich
kür die Entwicklung des Nationalsozialismus und des Nationalis¬
mus in Deutschland. Aber auch die Regierung Herriot habe es an
Mut feblen lassen . Wenn sie am ersten Tag den Soovervlan an¬
genommen hätte , dann wäre das für den Weltfrieden eine grobe
Geste gewesen .

Als »weiter Interpellant sprach

Leon Blum
desien sehr diplomatisch formulierte Rede mit grober Aufmerksam«
keti angehört und oft durch stürmischen Beifall der Linken unter¬
brochen wurde . Blum ging von der

deutschen Gleichberechtigungsforderuug aus «ud erklärte ,
die Sozialisten leien der Ansicht , dah diese Forderung im

Prinzip berechtigt gewesen
sei . Es bandle sich dabei um ein politisches und moralisches Prin¬
zip , aber nicht um ein juristisches. Er , der Redner , betrachte einen
Friedensvertrag nicht als einen Kontrakt , weil ihm die volle Zu¬
stimmung der einen Partei fehle. Aber ein grober Staat und mehr
ein« Gruppe von Staaten könnten nicht bis is Unendliche der Un¬
gleichheit unterworfen werden , wie sie in dem Versailler Vertrag
festgelegt sei . Diese Situation sei auch in dem Vertrag begrenzt
worden , in dem den anderen Staaten gleichfalls die Verpflichtung
zur Abrüstung auferlegt worden sei . Dah diese Verpflichtung von
Frankreich ernst genommen worden sei , beweise die Tatsache, dab

einen Tag nach der Ratifizierung des Berfailler Vertrag »,
nämlich am 3. Oktober 1919, die Kammer einstimmig eine»
sozialistischen Antrag Renaudels und Albert Thomas ange¬
nommen habe, in dem die Regierung anfgefordert worden
sei, die sofortige Einberufung des Völkerbünde» zu veran¬
lassen und ihren Delegierten den Auftrag ,« erteile «, dem
Völkerbund alle Mahnahmen vorzuschlagen, die zu einer all¬

gemeinen Abrüstung führen
können. Selbst Clemenceau habe diesem Antrag zugestimmt, der
am folgenden Tag einstimmig vom Senat angenommen worden sei .
Das Prinzip der Gleichheit sei also begründet . Andererseits wür¬
den es die Sozialisten

«icht »»lassen , dah die Forderung nach Gleichberechtiguug
die Wiederaufrüstung Deutschlands zur Folge

habe. (Beifall links .) Die Wiederaufrüstung sei nur durch ein ein¬
ziges Mittel zu verhindern , durch die allgemeine Abrüstung , d. b .
durch die Einhaltung der in Versailles übernommenen Verpflich¬
tung mit dem Endziel , die Gleichheit in der Abrüstung
zu sichern. Die Sozialisten verschlössen nicht die Augen von den
Fehlern , die von allen Staaten begangen worden sind und beson¬
ders von Frankreich. (Lärm rechts.) Die französische Regierung
hätte der Reichsregierung viele Argumente für ihre Forderung ge¬
geben, so z . B . das Prinzip der Sicherheit .

Deutschland babe das gleiche Recht auf eine materielle
Sicherheit wie alle anderen Staaten .

( Beifall links . ) Es scheine, dah die Forderungen der Siyialiften
von der gegenwärtigen Regierung im groben und ganzen gebilligt
werden . Die Gleichberechtigung Deutschlands sei vom Minister¬
präsidenten in seiner Rede von Eramat anerkannt worden, auch
die Wiederaufrüstung Deutschlands habe der Ministerpräsident ab-
gelebnt und die Regierung sehe die allgemeine Abrüstung als das
Ziel ihrer Politik an . Darin bestehe auch

Einigkeit mit England und Amerika.
Was bleib« also zu tun übrig : Die Bestätigung dieser Einigkeit in
den neuen französischen Plänen . Man habe fürchten können, dab
di« rechtzeitige Einbringung des Planes durch Einflüsse (Anspie¬
lung auf die Haltung des Generals Weygand) verhindert werde,
von denen das Dölkerbundsvarlament nicht Kenntnis zu nehmen
habe. ( Lebhafter Beifall auf der gesamten Linken.)

Herriot : Das ist nicht der Fall . Der Plan wird in Genf mit «
geteilt werden . Es ist über ihn ausgiebig beraten worden.

Blum erklärt darauf , er habe nur seiner patriotischen Angst
Ausdruck gegeben ( Lärm rechts) , aber er nehme mit Genugtuung
von den Erklärungen Herriots Kenntnis . Der Wunsch der So¬
zialisten sei es . dah

der französische Abrüstungsplan
durch seine Einfachheit nud seine Stärke den Erfolg der Ab¬
rüstungskonferenz sichere und dab er den begeisterten Beifall aller
Völker finden ( Lebhafter Beisall links . ) Die Sozialisten wünsch¬
ten , dab dieser Plan die Reichsregierung dazu zwinge, ihn zu bil¬
ligen oder dah er , falls die Reichsregierung ihre Zustimmung ver¬
sage . die öffentliche Meinung der ganzen Welt gegen die Reaktion
und das feudale System in Deutschland zusammenschare. ( Lebhafter
Beifall links .) Die Abrüstung sei aber nicht die einzige Bedingung
für den Frieden . Sie müsse durch die Schiedsgerichtsbarkeit ergänzt
werden . Man sage immer , es seien neue Sicherbeitsargumente
notwendig . Wenn jetzt in England dem Locarnoabkommen keine
grobe Bedeutung mehr beigelegt werden sollte, dann sei das die
Schuld derjenigen (zur Rechten gewandt) , die den Wert der eng¬
lischen Unterschrift angezweifelt haben .

Herrtot : Wenn ich nicht an den Wert von Locarno und die Un¬
terschrift Englands geglaubt hätte , würde ich den neuen Ab-
rüstungsvlan nicht ausgearbeitet haben.

Blum erklärte weiter , er
glaub« nicht , dah die Widerstandskraft der Demokratie in
Deutkchland völlig gebrochen sei. Man habe sich in Frank¬
reich über das stille Verhalten der Arbeiterklasse bei der
Durchführung des Staatsstreichs in Preuhen gewundert .
Die Führer der deutschen Sozialdemokratie hatte » e» aber
nicht riskieren wollen, die Arbeiterklasse in einen Kamvf

gegen Reichswehr. Schupo und Hitlerarmee zu hetzen.
Er , Blum , bewundere die Leute , die von ihrem ruhigen Posten aus
die Haltung der deutschen Arbeiterschaft kritisieren . (Beifall links .)
Das Verhalten der Sozialdemokratie habe bereits das Ziel erreicht,
dab Hitler nicht an die Macht gekommen sei . Bei den nächsten Wah¬
len werde man sehen , dah ihre Kraft intakt geblieben ist . Er stelle
auch fest, dah das

Urteil de» Leipziger Gerichts eine Rechtfertigung der Hal¬
tung der Sozialdemokratie

ist. Herriot beschwere sich oft darüber , er habe eine ernste und tra¬
gische Verantwortung zu tragen . Aber es müsse für ihn erbebend
sein , dah das Schicksal des Friedens und Europas in seinen Händen
liege . Das Volk erwarte von ihm , dab er sich seiner Verantwor¬
tung bewußt sei. Es werde nicht zulassen , dah es getäuscht werde
und dah Herriot ihm untreu werde. ( Grober Beifall links .)

Blum wurde beim Verlassen der Tribüne von zahlreichen Abge¬
ordneten beglückwünscht .

Franklin-Bouillon
unternahm hierauf einen Angriff auf Deutschland und auch auf
England . Man stehe vor dem groben Betrug von Locarno , mit
dem man das Land seit sieben Jahren getäuscht habe

Deutschland bereite nur eines vor, den Revanche-Krieg .
(Beifall rechts.) Franklin Bouillon wirft der Regierung Herriot
vor , sich auf die Unterhandlungen von Lausanne eingelassen zu
haben . Herriot spreche von seinem „Freunde " Macdonald . Man
müsse hochgehen , wenn man so etwas höre ! Mit „diesem Menschen "

würde Frankreich unter bas Joch Deutschlands geraten . 1914 habe
Macdonald

verzweifelte Anstrengungen gemacht , um England zu verhindern ,
an Frankreichs Seite »u treten , und während des Krieses habe
Macdonald feine politischen Manöver gegen Frankreich fortgesetzt .

Herriot protestierte gegen diese Aeuberungen .

Louis Marin
warf Herriot vor . dab Frankreich in Lausanne die Reparationen
verloren habe . Marin behauptete , dah

Deutschland bereit » ausgerüstet
fei . Als Marin von dem militaristischen Geiste Deutschlands sprach ,
hielt ihm der Abg. Cbasseigne entgegen, die nationale Bewegung
in Deutschland sei das Ergebnis des Elends .

MmisterprüstdenlHerriot :
Wäre Frankreich nicht nach Lausanne gegangen, so sagte Herriot ,

dann hätte die deutsche These obsiegt . Zum Abrüstungsproblem
bemerkte Herriot , dah man im Ausland sehr ungerecht gegenüber
Frankreich gewesen sei, das doch am stärksten seit dem Versailler
Vertrag abgerüstet habe. Die
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deutsche Forderung nach Gleichberechtigung, so wie fi«
gestellt worden sei, laufe aus eine Forderung nach Auf¬

rüstung
hinaus . Interessant für Frankreich sei, dab England genau wir
Frankreich davon überzeugt sei , dab Deutschland aufrüsten wolle
Frappierend sei , dah das Aufrllstungsprogramm in seiner offen 8« '

gegebenen oder versteckten Form das Programm des Groben ®*'

neralstabs , das Programm des Generals von Seeckt sei : Die Sch" ' '

fung zweier Armeen , von denen die erste aus erstklassigem Man "'

schaftspersonal mit sechsjähriger Ausbildungszeit bestehen würde
General von Seeckt ist der Ansicht , dah diese Stob - und Manöver'

armer durch eine andere Armee ergänzt werden müsse , die
Mannichaftsversonal mit dreimonatiger Ausbildungszeit bestes
Genau wie Blum und Franclin Bouillon müsse auch er sagen, d"°

Deutschland aufrüsten wolle. Deshalb werde der französische Pl " "

eine
internationale Kontrolle

vorsehen, die bis zum Jnvestigationsrecht gehe . (Zuruf von lin^
„gegenseitig !" ) Herriot bestätigte , dah es sich um das Recht gege" '

seitiger Investigation handle .

Der Abrüstungsplan Frankreichs
lautet :

Frankreich würde für einen noch zu bestimmenden Zeitpunkt
Verallgemeinerung der Herabsetzung der kurzfristigen Die»«'

reit für die im Mutterlande stehenden Landstreitkräfte unter f*1'

genden Bedingungen annehmen :
1. Dah alle Formationen , die dieser Heeresorganisation »uwi»^

laufen , wie die Reichswehr, aufgelöst und die Polizeikräk '
reglementiert würden . (

2 . Dab die internationale Kontrolle organisiert und das 2 " '

vestigationsrecht obligatorisch einbegriffen würde.
3 . Dah , um den Locarnovertag zu ergänzen , ein regionaler '

für gegenseitige Hilfelei st ung derart abgeschlolss"

würde , dab jede europäische Nation daran teilnehmen könne , ""

dab die auf diese Weise vorgesehene Kollektivmacht ausreiche,
den Angriff zu unterdrücken, wobei diese Streitmacht eine er«
Staffelung von nationalen Kontingenten umfassen müsse, die i*

fort verfügbar wären und über ein mächtiges Material verfügte"'

4 . Dab die Vereinigten Staaten Sicherheitsgarautie "'

wie sie sie selbst ins Auge gefaht haben , bewilligen würden .
8. Dab die Mitgliedsstaaten des Völkerbundes sich **

pflichten würden , alle Verpflichtungen aus Artikel 18 des Völle "

bundspaktes zu erfüllen , und .
8. dah das Schiedsgerichtsverfahren für alle Teil «""'

wer am Pakt obligatorisch sein würde .
*

Vertrauensvotum für Herriot
Paris . 29. Ott . Die Kammer bat in früher Morgenft «"^

durch Annahme der Vertrauenstagesordnung der Radikalen 3 *^ ,
cois Albert und Genosse» mit 439 gegen 29 Stimmen der Reg '
rung das Vertrauen ausgesprochen. Für die Bertraueastaes ^
ordnung stimmten die Sozialisten , die Radikalen und die metl"
Mitglieder der Abgeordneten der Mitte . Die 29 Gegner gedokf'

der Rechten und der Republikanischen Föderation Louis Mari » "
Der Rest der Kammer enthielt sich der Abstimmung.

Reaktionäre Verfassungspläne
Lrhr. v. 6ayl erklärt . . .

Berlin . 28. Okt. (Eig . Draht .) Bor dem „Verein Berliner
Presse" hielt der Reichsinnenminister Freiherr v . Gayl am Frei¬
tag abend eine hochpolitische Rede , in der die Schleier über die
verfassungsresormpläne der Barone etwas gelüftet wurden . Der
Innen - und Derfassungsminister sprach »war sanft und wie ein
Lamm , aber die wenigen Krallen , die er ab und zu vorstreckte ,
zeigten, dab das Kabinett der Baron « einem Raubtier gleich auf
dem Sprunge ist.

der Verfassung von Weimar den Earau » zu machen .
Allein die Ankündigung , das

Wablalter um 8 Jahre beraufzusetzen .
und die

Einführung eines Pluralwahlrechts ,
di«

Siuschiebu«, eine» Herrenhause» zwischen Parlament
und Regierung ,

sowie die angekündigte
Ungebundenbeit einer Reichsregierung

von jedem Vertrauensvotum des Parlaments , allein diese Pläne
find geeignet , dem deutschen Volk eindringlich klar zu machen , was
bei der Wahl vom 6 . November aus dem Spiel steht.

*
Im einzelnen erklärte Herr v . Gayl , es sei heute noch nicht der

gegebene Augenblick, umstürzende Neuerungen im Aufbau des
Staats herbeizufübren . Das Kabinett verzichte daher bewubt dar¬
auf . etwas völlig Neues an Stelle der gegenwärtigen Einrichtun¬
gen zu setzen. Nicht Neubau , sondern Ausbau des Staats ist das
Ziel . Er . v. Gayl , sei zwar grundsätzlich Anhänger des monarchi¬
schen Systems , aber mit Ernst und Nachdruck lehne er es ab , eine
Aenderung der Staatsform zu erwägen . Ebenso lehne er einen
Einheitsstaat ab und bekenne sich »um Bundesstaat . Auch eine
Neueinteilung des Reiches in neue Länder oder Reichsvrovinzen
komme nicht in Frage . Selbst die Bereinigung der zahlreichen
Enklaven aus der Landkarte Deutschlands sei keine vordringliche
Angelegenheit . Die Verwaltung der kleinen Länder sei zwar kost¬
spielig, aber dies bedeute mehr einen Schönheitsfehler als einen
schweren Mangel . Jede Vergewaltigung eines Landes oder Lan¬
desteiles lehne die Regierung ab . Nur das Verhältnis zwischen
Preuhen und Reich bedürfe einer Neuordnung . Im alten Bis -
marckschen Reich sei Preuhen die verfassungsmähige Präsidialmacht
gewesen. Die Weimarer Verfassung babe diesen Zustand beseitigt.
Entsprechend dem bundesstaatlichen Charakter des Gesamtreiches
solle aber die Eigenstaatlichkeit Preubens nicht weiter angetastet
werden als es das Reichsinteresse erfordere .

In bezug auf das Urteil des Staatsgerichtshofs erklärte der
Reichsinnenminister :

Aus der Konstruktion der Weimarer Verfassung hat der Staats¬
gerichtshof juristische Folgerungen gezogen und eine Lösung ver¬
sucht, die sehr schwer durchführbar ist und den Keim zu neuen un¬
fruchtbaren Auseinandersetzungen in sich trägt . Das Urteil weist
aber darauf bin , dah der Herr Reichspräsident unter bestimmten
Voraussetzungen Maßregeln treffen kann zur Erzielung einer ein¬
heitlichen Politik im Reich und in Preuhen . Unter diesen Ver¬
hältnissen hat die Reichsregierung die doppelte Pflicht , sowohl den
in Preußen beschrittene» Weg folgerichtig und ohne Schwanken
weiterzugeheu , als auch alle Kraft daran zu setzen , die Reichs« und
Derfassungsreform rasch zu einer gedeihlichen Lösung zu führen .

Preuhen soll seine Eigenstaatlichkeit nicht aufgeben . Aber es L
als einziges deutsches Land in ein engeres Verhältnis zum
treten . Seine eigenstaatlich« Willensbildung gegenüber dem
soll nicht ausgeschaltet, sondern so organisiert werden, dab
nungsverschiedenbeiten einen brauchbaren Ausgleich von Kab'^ ,
zu Kabinett finden . . Die übrigen Länder sind dabei vor e '"

Majorisierung und sonstiger Benachteiligung zu schützen.

Der Reichsinnenminister fuhr dann fort : „Die Entwicklung^ ,
Weimar hat zu einer übertriebenen Zentralisation vieler Der"A
tungszweige in Berlin geführt . Die bisherigen Reichsinst"^ ,
waren bestrebt, alle Materien allmählich an sich zu ziehen. ' L ,
wendig ist aber eine stärkere Verlagerung der Aufgaben auf
der und Gemeinden , sowie eine Aenderung des Finanzausgtt '

^
damit Länder und Gemeinden wieder die Aufgaben selbst"" ,
durchführen können, zu deren Erfüllung Mittel vom Reich er "" ' «
werden mühten . Damit ist bereits die Vereinfachung der ges ^ s,
Reichsverwaltung angcdeutet . Die Vorarbeiten für die ^
Hebung entbehrlich werdender Reichsbebörden sind abgesöM^ ,
In Kürze werden die Aenderungen bekanntgegeben. Sie bezieh ,
sich zunächst auf einen Abbau entbehrlicher Behörden der Fi ""
und Postverwaltung und den Sorialbehörden !

Unsere Pflicht gebietet aber auch , die Mängel der BersassuA ^
beseitigen. Der Parlamentarismus ist überspitzt, und
Entscheidungen können von einer Zufallsmehrheit abbängen -
müsse eine Sicherung eingebaut werden . Sie kann im
der Rechte des Reichsrats oder im Einbau einer berufsständii^
Kammer in die Konstruktion der Volksvertretung oder in 9 ^
Mischung von beiden bestehen . Die Vorarbeiten sind über zu 9

^
Reform noch nicht ganz abgeschlossen . Durch Abänderung ^
Art . 54 der Reichsverfassung soll der Gedanke einer gesicherten, ^
Parteigetriebe unabhängigen Regierungsgewalt durchgesetzt Al
den . Aber das Recht des Reichstags soll nicht unnötig ej" 8; ,((
werden. Eine Reform in dieser Richtung ist das beste Mitten
Vermeidung von Reichstagsauslösungen . Das allgemeine y
und geheime direkte Wahlrecht für Männer und Frauen
stehen bleiben . Wir halten es aber für richtig, das aktive
passive Wahlalter um etwa fünf Jahre heraufzusetzen
selbständigen Familienernährern , gleichviel ob Mann oder
und den Kriegsteilnehmern eine Zusatzstimme zu gewähre"-

Listenwahlrecht soll beseitigt und das Auftreten kleiner 2v
Parteien unmöglich gemacht werden . Länder - und Volksoert ^ -
werden hoffentlich diese Reformen nicht nur theoretisch ""Lf -
nen , sondern auch ehrlich Mitarbeiten . Darüber kann kein ? ,<■

'

herrschen , dah die Reichsregierung ihre klar erkannte Pfl '"'
Reform niemals aufgeben wird .

^ agetoonau
WTB . Washington , 28 . Okt . Rach den SchLtz>"»?.A ,

i<|
Gewerkschaftsverbandes haben , wie Präsident Green erkia» .pf
September über eine halbe Million Arbeiter Beschäftigung
den , so dab die Eesamtriffer der Arbeitslosen in de» ^ ^
etnigten Staaten von 11 .46 Millionen auf 10.9 f
zoriickgingen . Green befürchtet aber , daß die Gesamtzahl
beitslosen im Januar wieder 13 Million « «
werde».
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Hur einmal liste 2
Wir wollen wieder an Sie Spitze

Bayern und Sie Berliner Vorgänge
München, 28. Okt. lEig. Draht.) Die für Samstag angekün¬

digte Teilverwirklichung einer Personalunion »wischen Reich und
Preußen bat in Bayern außerordentliche Beunruhigung hervor-
gerusen. Nach Auffassung der bayerischen Regierung steht die Er¬
nennung von Reichsministern ohne Portefeuille, die zugleich füh¬
rende Stellungen in Preußen übernehmen sollen, im offenen Wi¬
derspruch zur Reichsverfassung.

Man verweist in bayerischen Regierungskreisen besonders auf Ar¬
tikel 17 der Reichsverfassung und auf die jüngste Entscheidung des
Ctoatsgerichtshofs , die klar und unzweideutig die Rechtsauffas-
sung vertritt , daß eine Landesregierung im ganzen oder im ein¬
zelnen nicht einfach durch Reichsorgane ersetzt werden kann. Die
in Artikel 17 ausgesprochene Bildung der Landesregierung von
der Volksvertretung verbietet außerdem alle Maßnahmen , die
unter vollkommener Ausschaltung der Willensmeinung der Volks¬
vertretung auf eine grundsätzliche Veränderung der Struktur der
Landesregierung abzielen . Diese Vorschrift schiebt also der Aus¬
führung der geplanten Absicht der Reichsregierung gegen Preußen
einen festen Riegel vor. der nur gegen das Recht und gegen die
Derfasiung gebrochen werden kann. Wenu die Regierung Papen
vor diesem Verstoß gegen die durch die Verfassung garantierten
Hoheitsrechte des Landes Preußen nicht zurückschrecken sollte, so
werde Bayern selbstverständlich mit aller Entschiedenheit dagegen
Front machen .

In scharfer Polemik verurteilt die „Bayerische Volksparteikorre -
lvondenz das neue Erveriment des Herrn v . Paven , dem sie vor¬
wirft . daß seine praktische Politik in schroffstem Widerspruch zu
den von ihm verkündeten Grundsätzen einer konservativen Staats -
führung stehe , weil er die politische Macht mit revolutionären Me¬
thoden über die Rechte setze. Wörtlich schreibt das offiziöse Organ
der bayerischen Regierung

„Wenn die Reichsregicrung der Versuchung unterliegen sollte,
Maßnahmen zu ergreifen , die diktatorisch in das grundsätzliche Ver¬
hältnis zwischen Reich und Ländern eingreifen , so müßte ihr in
Bayern der schärfste Gegner entstehen. Wir können es hier im
Süden Deutschlands unter gar keinen Umständen »ulassrn, daß di«
Reichsvcrsasiung aus diesem Wege entscheidend umgestaltet werde,
daß man die Länder einfach für rechtlos erklärt und die Faktoren
der Gesetzgebung glatt ausschaltet. Bayern kann nicht ruhig Zu¬
sehen , daß im Norden Provisorien vorgenommcn weiden mit dem
Hintergedanken , feste und bleibende Tatsachen zu schaffen . Ein«
Behandlung der preußischen Frage ohne eine gleichzeitige Behand¬
lung des Problems Preußen und außervreußisches Deutschland
wäre gleichbedeutend mit einer Ausschaltung des deutschen Sü¬
dens von der Gestaltung des Schicksals des Reichs. Der deutsche
Süden muß sich ganz auf seine eigene Kraft besinnen und in der
Stunde der Gefahr zu handeln wisien , nicht als ein Revolutionär
Segen das Reich, sondern als ein Kämpfer für Recht und Gerech¬
tigkeit in deutschen Landen ."

Neuer Runölunklkandail
Der sozialistische Kulturbund hat bei der deutschen Welle und bei

dem Berliner Sender für den g . November einen Bortrag bean¬
tragt, in dem als Sprecher Paul Lobe des 8 . November 1818 ge¬
denken sollte . Dieser Antrag ist abgelehnt worden.

Dieses Verlangen des sozialistischen Kulturbundes war doppelt
berechtigt, da der Berliner Sender dem Zehnjahrestag der
Machtergreifung Mussolinis ausgiebige Zeit resermert hat.
Di, Begeisterung des schwarzweihroten Rundfunk» der Razibarone
kür den Faschismus konnte nicht einmal durch da» traurige Los
der geknechteten und gemarterten Deutschen in Südtirol abgekühlt
werden. Nationale Männer hindert « das nicht , Mussolini zu feiern
und sie empfinden das nicht einmal als Schmach und Erniedrigung.
Der 8. November aber , an dem Wilhelm ausgerückt und das Volk
in seiner tiefsten Not feige verlieh , wir verstehen sehr gut, daß die
Barone und ihre Lakaien nicht daran erinnert werden wollen.
Dennoch werden sie und ihre Organe nicht aufhören , sich weiter als
..überparteilich " zu beweihräuchern. Sie verspüren allem Anschein
uach gar nicht , wie lächerlich sie sich damit machen .

Keine ftuforiföt ohne OenwKraiie
Der „Weimarer Kreis", eine lose Verbindung verfassungstreuer

^rvublilanischer Hochschullehrer , trat in Leipzig zu einer aus allen
feilen des Reiches gut besuchten Tagung zusammen. Von hoher
Aktualität war das Referat des Frankfurter Staatsrechtlers Pro¬
zessor Giese über „Verfassungstreue und Verfassungsänderung ". Es
>ei falsch, anzunehmen , daß die geplanten Verfassungsänderungen
bn l)ioc mit der Weimarer Verfassung unvereinbar seien . Man
könne diese Pläne rein subjektiv in drei Gruppen gliedern : a ) solche,
die man begrüßen kann,, b ) solche, die noch tragbar sind , und

solche, die nicht mehr tragbar sind . Zu der Gruppe der be¬
grüßenswerten Verfassungsänderungen rechnet Professor Eiele die
veraufsetzung des Wahlaltrrs . Auch die angestrebte Verbindung

Staatsleitung im Reich und in Preußen könne ihre Vorteile
öaben. Tragbar sei der Gedanke einer zweiten Kammer , zumal
Aenn man bedenkt , daß auch Preuß ursprünglich für das Weimarer
"llferk zwei Kammern , ein Volkshaus und ein Staatenhaus , vor¬
gesehen bat . Den Ländern in gewissen Fragen, beispielsweise des
Wahlrechts, größere Freiheit z» lassen , sei gleichfalls tragbar. Un»
" ugbar sei dagegen eine Ausschaltung des Reichstags in dem be¬
absichtigten Umfang . Zum mindesten müsse der Versuch zu einer
^ .iundung dieser Reichsinstitution unternommen werden. Ebenso
steckt s,j pe» Gedanke abzulenken, den Ländern etwa in der Frag«

Staatsform freie Sand »u lassen .
Es dürfe sich bei dem ganzen Reformwerk nur um eine Novelle

?ur Weimarer Verfassung handeln . Die in ihr enthaltene Rechts-
naatsidee müsse voll erhalten bleiben . „Nötig ist ein Ausgleich zwi -

Auf den Listen zur Reichstagswahl am 6 . November steht die
Sozialdemokratische Partei Deutschlands an zweiter Stelle. Unsere
Genossinnen und Genossen müssen überall darauf aufmerksam
machen , daß diesesmal also das zweite Feld auf dem Stimmzettel
angekreuzt werden muß. wenn richtig gewählt werden soll . Wir
müssen immer davon sprechen , daß wir die Liste 2 zum Siege brin¬
gen müssen , daß wir alles daran setzen müssen , die Sozialdemokra¬
tische Partei Deutschlands wieder an die erste Stelle zu bringen !
Die größte Partei aller Schaffenden darf nur einmal an zweiter
Stelle gestanden haben. Alle unsere Freunde und Freundinnen
müssen schon daran erkennen, was diesmal auf dem Spiele steht.

Allein die Tatsache, daß die Sozialdemokratische Partei Deutsch¬
lands nicht mehr an erster Stelle stand, muß den Millionen ein¬
hämmern , daß dadurch das Elend und die Not weiter vergrößert
wurde , daß Not und Elend niemals überwunden werden können ,
wenn die Sozialdemokratie nicht wieder zur stärlsten Partei wird ,
wenn sie nicht wieder an die erste Stelle der Liste rückt. Darum
gebt der Kampf ! Es ist ein Ziel , um das sich zu kämpfen lohnt !

scheu Demokratie und Autorität. Aber es ist unrichtig , zu glanbeu ,
man könne in Deutschland Autorität ohne Demokratie herstelle»."

Die Tagung endete mit der Annahme dreier Entschließungen.
In der Frage der Verfassungsreform bekennt sich der Weimarer

Kreis von neuem zum Geiste von Weimar, zu den großen Gedanken
des Volksstaats , des Rechtsstaats , des sozialen Staates . Er ver¬
schließt sich nicht , Io heißt es weiter , der Notwendigkeit gewisser
Verbesserungen unserer Verfassung. Die Weimarer Verfassung hat
sich von vornherein nicht als einen unabänderlichen Endzustand
angesehen, sie hat vielmehr selbst den Weg zu ihrer Abänderung
offen gelassen , der Weimarer Kreis fordert gegenüber offenen oder
versteckten Bestrebungen ungesetzlicher Verfassungsänderung mit
Nachdruck , daß die notwendige Reform der Verfassung auf dem
Wege der Verfassung durchgeführt werde. Nur durch die Verfassung
hindurch führt der Weg zu einem neuen Berfassungsleben , an ihr
vorbei nur der zum Staatsstreich .

Reichsbanner und Qamae
Seit Jahren stebt das Reichsbanner als Bund der republikani¬

schen Kriegsteilnehmer und Kriegsteilnehmersöhne in kamerad¬
schaftlich vertrauensvollen Beziehungen zur Eiamac. 26 Landesver -
bände fast aller Staaten des europäischen Kontinents mit einem
Mitgliederbestand von vier Millionen sind zusammengeschlossen in
der „Internationalen Arbeitsgemeinschaft der Verbände der Kriegs¬
teilnehmer " oder, wie die allgemein angewandte französische Ab¬
kürzung lautet, der „Eiamac".

Der Bundesvorstand des Reichsbanners hat nun in seiner letzten
Vorstandssitzung einstimmig beschlossen, der „Eiamac " beizutreten .
Als Zeitpunkt der öffentlichen Mitteilung wählte er im Gedenken
an die gefallenen Kameraden den Totensonntag . In seiner Bei -
tritterklärung an den diesjährigen Präsidenten der „Eiamac " ,
Bundesrat Brandeisz ( Wien ) betonte der Vundesfiihrer des Reichs¬
banners, Höltermann , daß der Beitritt zu dieser europäischen Ar¬
beitsgemeinschaft der Frontivldaten-Bünde den festen Willen ber-
vorbcben solle , mehr denn je für Frieden, für deutsch-französische
Verständigung und für Demokratie als Grundlagen der friedlichen
Zusammenarbeit der europäischen Kultur-Nationen einzutreten .

*llm*cAau
Die Technik des Staatsstreichs

' Eine zeitgemäße Erinnerung
Am 5 . Dezember 1848 oktroyierte Friedrich Wilhelm IV . von

Preußen eine neue reaktionäre Verfassung. In dieser Verfassung
gab es einen Artikel 185, dessen zweiter Absatz eine gewisse Aehn-
lichkeit mit dem Artikel 48 der Verfassung von Weimar bat . Er
lautet :

„Wenn die Kammern nicht versammelt sind , können in dringenden
Fällen unter Verantwortlichkeit des gesamten Staatsministeriums
Verordnungen mit Gesetzeskraft erlassen werden , dieselben sind aber
den Kammern bei ihrem nächsten Zusammentritt zur Genehmigung
sofort vorzulegen.

"
Auf Grund dieses Artikels wurde am 30. Mai 1848 das liberale

preußische Wahlrecht durch Verordnung in das berüchtigte Drei-
klassenwahlrrcht umgewandelt . Diese Verordnung wurde nachträg¬
lich den Kammern vorgelegt , und zwar den aus Grund des neuen
oktroyierten Wahlrechts zustande gekommenen Kammern !

lieber diese Technik des Staatsstreichs schrieb vor dreißig Jahren
das Handbuch für sozialdemokratische Landtagswähler in Preußen.

„In der Tat konnte sich der Artikel 105 nur auf Notstandsver¬
ordnungen beziehen, die sich im Rahmen der Verfassung bewegten.
Er bezog sich auf Zeiten , in denen die Kammern nicht versammelt
waren . Aber er ränmte der Krone nicht da» perfide Recht ein. den
Zustand d«o Nichtversammeltseins erst dadurch künstlich herbei, «-
führen , daß der König den Landtag nach Hause schickte. Die Be¬
dingung der nachträglichen Genehmigung von Notstandsverord¬
nungen durch die Kammer wäre völlig leer und sinnlos , wenn
Artikel 105 dem König erlaubte, die Verfassung jederzeit durch
eine Verordnung zu brechen und dann die Genehmigung iür diese
Verordnung an eine Kammer zu überweisen , die auf Grund eines
neuen rechtswidrigen Wahlrechts dem Eenebmigungsbedürfnis
gemäß zustande gekommen . Das hieße , den Verbrecher in eigener
Sache richten lassen , die Indemnität für Rechtsbrüche bei dem
Urheber der Rcchtsbrüche einholen ."

Für den 6 . November gilt die Parole : Liste 2 muß siegen ! E»
gilt aber auch zugleich die Parole : die Sozialdemokratie wieder an
die erste Stelle aller deutschen Parteien zu bringen .

Liste 2 — bat die Sozialdemokratie nur einmal! Im nächsten
Kampf müssen wir unter allen Umständen an erster Stelle steben !

Für den 6. November gilt die Parole : Der Einfluß der Sozial¬
demokratie im Reich muß mit aller Kraft gestärkt werden , es muß
gelingen , die Volksfeinde, die politische und die soziale Reaktion ,
zu schlagen .

In den wenigen Monaten, seit die Sozialdemokratie un zweiter
Stelle stebt , ist es dem ganzen Volk deutlich sichtbar geworden, daß
die Not größer wird , je geringer der Einfluß der Sozialdemokratie
ist. Das deutsche Volk hat am eigenen Leibe erfahren müssen , was
es beißt , wenn reaktionäre Kräfte mit Hilfe einer sich „national"
und „sozial" nennenden Bewegung die Macht im Staate an sich
reißen und das letzte Stück Wohlfahrt vernichten können. Dielen
Kräften muß am 6. November Einhalt geboten werden Verhelft
der Liste 2 zum Siege !

Diese Ausführungen , die nunmehr dreißig Jahre alt sind , find
von ganz ungewöhnlicher Aktualität. Die Reaktion befindet sich
in einer neuen Tobsuchtsepoche . Sie erinnert sich an ihre Methoden
aus den Tobsuchtsjahren der Konterrevolution nach 1848, und
das ostebische Junkertum zeigt Gelüste, diese Methoden beu »e nach
fast hundert Jabren zu neuem Leben zu erwecken

Zwei politische Steckbriefe
Müller Karl , 39 Zahre alt , arbeitslos ,
Drei Kinder und eine kranke Fra «,
Die Kleinen hungern , di« Not ist groß.
Seit Jahren stand Müller nicht mehr auf dem van !
Er läuft und müht sich !
Nichts zu vergeben!
Da verzweifelt Müller und nimmt sich das Lebe ».
Umsonst gekämpft. Welch Resultat !
Da haben wir Papens „Wohlfahrtsstaat " !
Ist das richtig ? !
Mutz das so sein ? !
Millionenstimmig erdonnert ein Rein !
Die Antwort dieser Millionen sei :
Schluß mit dem Unrecht!
Wählt Liste zwei !
Sozialdemokraten !

*
Dickmann Franz , ein Aufsichtsrat
Mit diversen Auslandskonten ,
Dem sie keine Missetat
Einwandfrei beweisen konnten,
Hat eiu Schloß! Zwei Limousinen!
Landbesitz an der Riviera ,
Kämpft mit aufbauwilligen Mienen
Für den Sieg der neuen Aera !
Sein Kredit ist unbeschränkt ,
Auch der Staat hat ihn beschenkt!
Ist das richtig? !
Muß das so sein ? !
Hier die Verschwendung
Und dort die Pein ?
Millionenstimmig erdonnert ein Nein !
Die Antwort dieser Millionen sei :
Schluß mit dem Unrecht !
Wählt Liste zwei !
Sozialdemokraten !

„Triumphzug" mit Detektiven
Der italienische Diktator Mussolini hält zur Zeit „Jahresfeiern"

ab. Wie diese in Wirklichkeit ausleben , kann man am besten über
die Vorgänge hinter den Kulissen erfahren .

Ehe Mussolini nach Turin fuhr , bat er , wie die englische Zei¬
tung „Daily Expreß" berichtet, 5000 Detektive in Zivil aus ganz
Italien in diele Arbeiterstadt beordert , hat die Stadt durch einen
besonderen Fliegcrschutz zerniert und zur Vorsicht 888 Lent« in
Schutzhast genommen. So lange Mussolini durch die Stadt fuhr ,
mußten alle Türen und Fenster geschlossen sein . Dafür war denn
das Volk in den Hinterstuben begeistert ! Wenigstens in den faschi¬
stischen Zeitungen .

Leipzig . 28. Okt. Der Eroßrundfunksender Lei, »
z i g in Wiederau mit 158 Kilowatt, der stärkste deutsch« Sender,
wurde heute vormittag mit einer Feier im klernen Saal de» Ge»
wandbauses seiner Bestimmung übergeben. _ _

I
Vadtföe fjausftauen
Ijetft öer fyeimifdien Candmtctföaft !

Mühlen Franck , die gute Kaffeewürze, gehört bekanntlich AU jedem Kaffee und
wird aus Edelzichorie hergestellt, von der die badischen Landwirte große Menge«
anbauen.
Wer Mühlen Franck dem Kaffee zusetzt , braucht weniger Kaffee als bisher, der
Kaffee ist aber immer kräftig, schmeckt ausgezeichnet, hat schöne goldbraune Zarbe
und wundervollen Dust Sie sparen , ohne etwas zu entbehren , und helfen der
heimischen Landwirtschaft, die bei steigendem verbrauchnoch größere Mengen Zichorie
anbauen kann. — Drum nehmen Sie stets Mühlen Franck m jedem Jiaffeel
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QbeUUud rffauleH
Kommunisttßcher kjungetmarfch nach

Karlsruhe
Die Erwerbslosen sollen mihbraucht werden

Man schreibt uns : O, sie brauchen vor der Reichstagswahl
noch eine besondere Attraktion , die badischen Kommunisten !
Denn sie leben politisch nur von Aktionen und Demonstratio¬
nen . Positiv kommt für die Arbeiterklasie dabei nichts her¬
aus , als Konflikte mit den Gesetzesbestimmungen und eventl.
Bekanntschaft mit dem Gefängnis . Das ist jedoch den kom¬
munistischen Drahtziehern gleichgültig, wenn nur wieder eine
Kampfattraktion steigt.

Was haben die Kommunisten vor dem 6 . November vor ?
Nun , sie spannen die Erwerbslosen vor ihren Agitations¬
karren und putschen sie auf zu einem sog . großen Hunger¬
marsch nach Karlsruhe . Der kommunistische Bezirks-Erwerbs -
losenausschuß Baden -Pfalz , der in Mannheim 8 7,33 ,
den Agitationsladen aufgemacht hat . nimmt die Sache in die
Hand . Man weiß, daß man mit den armen und begreiflicher¬
weise über ihr schweres Schicksal erbitterten Arbeitslosen
manches anfangen kann. In der Oktober-Nummer des kom¬
munistischen „Funktionär " ist unter der Schlagzeile : „Mir
und die Reichstagswahl " zu lesen :

„. . . Die beste Wablarbeit im Sinne des Proletariats können
wir erzielen durch die Massenmobilisierung der Erwerbslosen
und Betriebsarbeiter zum Kamps gegen Lohn- und Unter -
stiitznngsraub. durch die Auslösung von Streiks und geschlosiene
Kämpfe um die Erreichung unserer Winterforderungen . In allen
Erwerbslosenversammlungtn und in der gesamten Bewegung
mutz zum Ausdruck kommen , das; die Erwerbslosen -Masien bei
der kommenden Wahl ihre Stimme den Kommunisten
gebe « . . .“
Am 3. November ist nun der sog . Reichs-Erwerbslosentag

angesetzt . Da darf man in Baden nicht zurückbleiben ! Es ist
also folgendes geplant :

Die Erwerbslosen -Ausschüsie in den einzelnen Städten und
Gemeinden wählen größere Delegationen , welche sich am
3. November in Karlsruhe einzufinden haben.

In der damischen Landeshauptstadt wird dann eine Depu¬
tation bestimmt, welche bei der Badischen Regierung vor¬
sprechen soll, um mit ihr wegen Gewährung einer Winter¬
beihilfe für die Erwerbslosen zu verhandeln . Inzwischen
warten die Erwerbslosen auf das Resultat dieser Besprechung
mit der Regierung und halten sich in Karlsruhe auf . Ist
die Bekanntgabe erfolgt , werden größere Kundgebungen der
Erwerbslosen veranstaltet ! Natürlich unter kommunistischer
Führung und mit denm Endziel , am 6 . November die Stim¬
men der Erwerbslosen zu erhalten .

Das ist der vorläufige Plan und das Programm des
Mannheimer Erwerbslosen -Ausschuffes .

Wir warnen die Erwerbslosen dringend , diesen kommuni¬
stischen Sirenenklängen zu folgen. Bei solchen Zusammenkünf¬
ten und Aufmärschen geht es meist nicht ohne Zusammenstöße
mit der Polizei ab , und darauf haben es ja auch die Kom¬
munisten abgesehen . Dann schimpft man über die „brutale "
Polizei , die mit dem Gummiknüppel auf die armen Erwerbs¬
losen schlägt, und die kommunistische Wahlparole für den
6 . November ist fertig !

Kein denkender und vernünftiger Erwerbsloser darf sich
am 3 . November zu diesem kommunistischen Handstreich her-

!
leben . Das Los der Erwerbslosen wird nicht durch Demon-
trationen und Aktionen gebeffert.

Man bleibe also dem kommunistischen Erwerbslosen -Rum-
mel ferne !

( me notwendige Berufung
Zu de« Urteil gegen Prosesior Kraft

Don der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Die Staatsanwaltschaft ist angewiesen worden, gegen das Urteil
de» Schöffengerichts hier Berufung zwecks Erzielung einer höheren
Strafe einzulegen. /

Verwarnung
des „Schwarzwälder Tagblattes-

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Die in Furt -
wangen erscheinende Tageszeitung „Schwarzwälder Tagblatt "
bracht« in Nummer 246 vom 22. Oktober 1932 unter der Ueber-
schrift „Wieder verurteilt " über ein Urteil des Amtsgerichts Engen
durch das der Schriftleiter des „Schwarzwälder Tagblattes " zu 60
Mark Geldstrafe verurteilt worden war , u. a . folgende Ausfüh¬
rungen : „Der den Amtsrichter vertretende jugendliche Richter kam
zu einer Berurteilung unseres Schriftleiters und diktierte 60 Mark
zuzüglich Kosten. Wahrung berechtigter Interessen wurde nicht ( !)
»ugebilligt . Gibt es denn überhaupt noch eine Gerechtigkeit! ? In
Zentralafrika und Honolulu vielleicht! In Deutschland wird die
Sonne der Gerechtigkeit erst wieder beim Anbruch des Dritten Rei¬
ches scheinen ! Solange braucht der Nationalsozialist gar nicht daran
denken , dast ihm Gerechtigkeit widerfahren würde .

" Diese Ausfüh¬
rungen enthalten den offenen Vorwurf , dah in Strahverfahren
gegen Mitglieder der NSDAP , nach Willkür verfahren und nicht
Gerechtigkeit geübt werde. Der Vorwurf trifft nicht nur den Straf¬
richter des Amtsgerichts Engen , sondern mit Rücksicht auf die Ver¬
allgemeinerung des erhobenen Borwurfs gleichzeitig auch die ge-

;mte badische Justiz . Dah die erwähnten Ausführungen des
schwarzwälder Tagblattes " den Eindruck gröbster Mihachtung
rvorgerufen geeignet sind und somit eine Beschimpfung und bös¬

willige Verächtlichmachung darstellen , bedarf keiner weiteren Dar¬
legung . Der Verleger der Zeitung wurde daher gemäh 8 6 Zif¬
fer 2 der Verordnung des Reichspräsidenten vom 14. Juni 1932
gegen politische Ausschreitungen, sowie 8 3 der ersten Verordnung
der Reichsregierung zur Durchführung der Verordnung gegen poli¬
tische Ausschreitungen vom 17 . Juni 1932 verwarnt und darauf
bingewicsen, dah im Wiederholungsfall auf Grund dieser Vor¬
schriften ein Verbot ausgesprochen werden wird .

Luttfabrlloryen
DZ . Mannheim . 28. Okt. Am Donnerstag , den 27 . Oktober 1932,

trat der Luftschutzbeirat beim Polizeipräsidium Mannheim zusam¬
men. Polizeipräsident Dr . Bader begrüßte die erschienenen Ver¬
treter und wies in einleitenden Worten auf die Notwendigkeit ,
die Aufgaben und die Ziele des zivilen Luftschutzes hin . Anlchlie-
bend berichtet er über die Mahnahmen , die das Reich und die Län¬
der eingeleitet haben , um den zivilen Luftschutz , der in auherdeut -
schen Staaten zum Teil längst besteht , einzurichten. Aber diese
Tätigkeit der Behörden allein genügt nicht . Sie muh durch eine ,
stark Initiative aus dem Volk heraus gestützt und gefördert wer- I
den. Dieser Mitarbeit aus dem Volke soll der Deutsche Luftschutz»

verband dienen , dessen Ortsgruppe Mannheim nunmehr gebildet
werden soll .

Zwilchen Beweihräucherung und Fiasko
Da es den Nationalsozialisten schlecht gebt, brauchen sie Beweih¬

räucherung für ihren „Führer " Hitler . Je mehr dessen Kurs
sinkt , um so mehr ist dieser auch mit kleinerem Applaus zufrieden.
Die Primadonna der Nationalsozialisten ist beute schon mit ge¬
ringerer Gage für ihr Tbeaterspiel zufrieden und singt auch schon
auf nicht erstklassigen Bühnen . Als kleine Kompensation für diese
erste Alterserscheinung nimmt er „Ebrenbürgerurkunden "
aus abgelegenen Dörfern entgegen, wie ihm soeben nach dem „Fllb -
rer " die Gemeinde Weiler bei Villingen eine darge¬
bracht, indem sie dazu gleichzeitig einen „Vorspruch" übermittelte ,
der einen getreulichen Abguh eines verunglückten Faschingsverses
der altberühmten Villinger Fa st nacht darstellt — was ja
schliehlich diese ganze Hitler -Komödie ist.

All diese Nazi - Mätzchen können jedoch nicht über die Tatsache
hinwegtäuschen, dah der Zauber der Hitlerbegeisterung — mag er
auch noch manche dumme Neugierige locken — vorüber ist und
allerorts bei den Nazi der Katzenjammer einsetzt . Als
tvvisch hierfür mag Ostvreuhen gelte« : vor kurzem noch ein
Ekorado Hitlers . So berichtet der Vorwärts aus Ostvreuhen,

dah der .Besuch der Versamlungen Hitlers den katastrophalen Rück¬
gang der Nazibewegung im Osten deutlich dokumentierte . Im
„Haus der Technik " in Königsberg blieben viele hundert Sitzplätze
unbesetzt , trotzdem auf Lastautos aus nah und fern alles ausge¬
boten war . In Insterburg waren etwa 700 Personen anwesend,
meist von auswärts auf Autoos herangeholt . Als Hitler im Saul
erschien , tönte von der Decke herab aus einer vergitterten Venti¬
lationsöffnung die Stimme des wegen Meuterei abgesetzten Jnster -
burger Sturmführers , der sich über den ostvreuhischen Gauleiter
Koch bitter beschwerte und von Hitler Remedur forderte . Nach
kaum viertelstündiger Rede , die allgemein enttäuschte, verschwand
Hitler wieder im Auto , obn dah ihn die vor dem Lokal ausmar¬
schierten SA . -Leute zu Gesicht bekommen hätten , weil er au»
Attentatssurcht das Lokal durch einen versteckten Nebeneingana
betreten und verlassen hatte . In Elbing hatten die Nazis mit
12 000 Besuchern gerechnet , erschienen waren aber nach dem Be
richt der rechtsstehenden „Elbinger Zeitung " nur 5000 Menschen .
Das ostvreuhische Naziblatt , die „Preuhische Zeitung "

, macht 9000
daraus und der „Völkische Beobachter" in München schwindelt gar
von 25 000 Besuchern! Nicht nur in den Städten , sondern besonders
auch auf dem Lande ist in Ostvreuhen Hitlers Stern im Sinken .
Bei den Bauern haben die Terrorakte nach der Juli -Wahl den
Nazis sehr geschadet , ebenso Hitlers „Alles -oder-Nichts-Politik " .
Der ganzen Nazibewegung in Ostvreuhen fehlt jetzt der Elan und
man rechnet mit einem starken Stimmenrückgang . Ganze Dörfer ,
die noch im Sommer für Hitler waren , wollen nichts mehr von
ihm wissen .

Ja , es geht bergab mit den Nazi trotz allem Tamtam . Die
Ratten verlassen das sinkende Schiff.

Act» xilteb Wefi
Frau Bindernagel auf dem Wege zur Besserung

Berlin . 28. Okt . Im Befinden der Kammersängerin Gertrud
Bindernagel ist seit gestern nachmittag eine leichte Besserung ein-
getreteu . Komplikationen sind jedoch noch immer nicht ausgeschlosien .

Münchner Schauspielhaus beantragt Vergleichsverfahren
CNB . München, 28. Okt . Wie die „M . N . N.

" erfahren , hat sich
die Schausvielbaus -Betriebs -G.m .b . H . München, die die Kammer -
lviele im Schauspielbaus leitet , gezwungen gesehen , ein Vergleichs¬
verfahren zu beantragen . Nach dem Blatt werden die künstleri¬
schen Arbeiten der Kammerspiele ungestört weitergehen .

Der Betäubte im D -Zug
DZ . Frankfurt a . M ., 28 . Okt. Wir berichteten gestern, dah

in dem D-Zug Wiesbaden —Frankfurt —Berlin beim Eintreffen
in Berlin ei« unbekannter Mann betäubt aufgefunden wnrde . Der
in das Krankenhaus gebrachte Mann hat im Laufe des Tages das
Bewuhtsein wieder erlangt . Er verweigert jede Aussage über seine
Person und den Borsall selbst . Die Polizei nimmt daher an , dah
er S e l b st m o rd verüben wollte und keinerlei Wertsachen bei sich
gehabt hat . Man nimmt an , dah er die Fahrkarte , die der Schaff¬
ner bekanntlich kontrolliert hatte , fortgeworfen hat .

Ivv bolivianische Soldaten in Chaco verdurstet
Asuncion , 28 . Okt . Nach einer Mitteilung des Kriegsmini¬

steriums haben sich drei bolivianische Soldaten einem paraguayi¬
schen Borposten gestellt und erklärt , dah sich vier Offiziere und 170
Mann ihres Regiments im Urwald verirrt hätten . Daraufhin ist
eine Rettungskolonne abgeschickt worden , die im Chaco die Leichen
von 100 bolivianischen Soldaten aufgefunden bat . Allem Anschein
nach find die versprengten Bolivianer verdurstet .

Tragischer Tod
Es hat sich berausgestellt , dah der in Landau ( Pfalz ) kürzlich

durch Freitod aus dem Leben geschiedene Justizrat Sugo Weil das
Opfer von Erpresiern geworden ist. Die Polizei ist bemüht , den
Fall zu klären ; bis jetzt wurden 15 Personen , von denen mehrere
bereits ihre Schuld gestanden, verhaftet , Man hatte ursprünglich
Angenommen, dah sich der in der ganzen Pfalz bekannte Justizrat
in einem Anfall von Nervenzerrüttung das Leben genommen hat .

Meteorstein
DZ . Waldtann (OA. Crailsheim ) , 28. Okt. Am letzten Samstag

abend vor 6llbr ist zwischen Waldtann und Tempelhof ein 5 Pfund
schwerer Meteorstein aus dem Weltraum zur Erde gefallen . Der
Stein ist in der Nähe von Hütbuben in den Boden eingeschlagen.
Sie können von Glück sagen, dah sie von ihm nicht getroffen wur¬
den. Die Hütbuben hörten ein starkes Zischen in der Luft und dar¬
auf einen Aufschlag auf der Erde . Als sie den Platz absuchten ,
fanden sie dann einen sehr beihen Meteorstein , in zwei Stücke zer¬
schlagen . Trotzdem der Stein in kaltes Wasser gelegt wurde , war
er nach ein paar Stunden noch sehr warm . Es besteht die Absicht,
einen Teil des Steines dem Heimatmuseum in Crailsheim zu
überlassen.

Das Geheimnis des Grabes
Vor einiger Zeit ging durch die Presse die Meldung , dah für die

100 Millionen Mark betragende Hinterlassenschaft des im Jahre
1850 aus Ungarn nach Australien ausgewanderten Oberstleutnant
Easvar Horvath ein Erbe gesucht werde. Es hieh in der Meldung
weiter , dah für den Fall , dah sich kein Erbe fände , das Riesenv .r-
mögen im Jahre 1935 der Stadt Sidney zufalle . Es hat sich nun

berausgestellt , daß allem Anschein nach der in Frage stehende
Oberstleutnant Gafpar Horvath mit einem gewissen Leutnant des¬
selben Namens , der in der Zeit um 1830 herum beim Pommerfchen
Ulanenregiment Nr . 4 in Greifenberg diente , identisch ist. Die in
ärmlichen Verhältnissen in Pommern lebenden Nachkommen des
angeblichen Erblassers sind nun bemübt . ibre Rechte geltend zu
machen .

Horvath soll nach der Darstellung der Beteillglen und des sie
unterstützenden Rechtsanwalts seinerzeit als Offizier in Greifen -
berg der Vater eines unehelichen Kindes geworden sein : die Mut¬
ter war angeblich ein Didnstmädchen namens Marie Luise Otto .
Gasvar Horvath soll von Ereifenberg nach Ungarn ausgewandrrt
und später von dort nach Australien Ubersiedelt sein , weil er an¬
geblich in Ungarn infolge einer Schmuggelafsäre eine Kerker-
strafe von etwa zwei Jahren verbüßen sollte . Von Australien aus
soll Horvath , wo er eine rasch aufblühende Handelsgesellschaft ge¬
gründet hatte , ab und zu der Mutter seines unehelichen Sobnes
Unterhaltsbeiträge geschickt haben.

Es wird nun behauptet , dah der angebliche >m Jahre ifc39 ge¬
borene uneheliche Sohn des Horvath . Wilhelm Otto , um i960
herum wegen des Horvatbschen Nachlasses vor dem Amtsgericht
in Ereifenberg vernommen worden sein soll . Er soll den Nachlaß
seinen Kindern - vermacht haben . Das eine der Kinder — die Ar¬
beiterehefrau Auguste Tank geborene Otto aus Schmalenstein der
Ereifenberg in Pommern — erklärt , dah sie bei Abwesenheit des
Erblassers gelegentlich eininal auf einem Schreiben des Amts¬
gerichts — wahrscheinlich auf einer Testamentsabschrift — die Un¬
terschrift Gasvar Horvaths gesehen bade. Ihr Vater habe dann
nur noch auf hem Krankenlager kurz vor seinem Tode von der
Urkunde gesprochen . Er soll Frau Tank um Aufbewahrung seines
Gebetbuches gebeten haben , da es jene Urkunde enthalte . Frau
Tank gibt nun an , daß sie dem Vater das Gebetbuch nach flüch¬
tiger erfolgloser Durchsicht mit ins Grab gegeben habe, zumal ibr
die Erklärungen ihres Paters unheimlich geklungen hätten

Als Frau Tank in der Zeitung las . dah von Sidney aus die
Horvatbschen Erben gesucht werden , lieh sie den Sarg ihres Vaters
öffnen und nach der Urkunde durchsuchen : es waren aber nur no«
die Deckel des Gebetbuches vorhanden . . Das Vav ' er des Ge¬
betbuches war vollkommen zerfallen

Was ist eine Ohrfeige ?
Vom Zentralverband der Angestellten wird uns geschrieben : „3"

salomonischer Svruchweisheit üben sich zuweilen die Arbeitsgericht ?-
So gab das Arbeitsgericht Frankfurt kürzlich in einem Beleid >-
gungsvrozeh folgende Definition über den Begriff der Obrfe ' S-
von sich : „Die Ohrfeige ist seit Jahrhunderten eine volkstümlicĥ
Bergeltungsmahnahme . di« , gegeben zur rechten Zeit , am rechte"
Fleck, mit gerechtem Mah , zum rechten Zweck, in ihrer erzieherische "
Wirkung unerreicht ist und weder durch mildweise Mahnungen «o®
durch dakonische Ehrenstrafen im EinzeliaN er^e 'bar ?W “

Kommentar überflüssig

Vom Funk
In der Autorenstunde des Süddeutschen Rundfunks wird a>"

Sonntag , den 30. Oktober, abends 6 Uhr , eine junge badische Dick '
terin , Frl . Barbara Lee . zu Wort kommen und aus ihrem Roma"
„Johann Zündler " ( Verlag C . F . Müller , Karlsruhe ) leien. D>-
Erzählung spielt am Bodensee, wo die Verfasierin als Tochte
eines früher dort tätig gewesenen Verwaltungsbeamten ihre 3"
gendzeit verlebte , und behandelt das tragische Geschick eines i""
gen . scheuen nach Glück und Liebe sich sehnenden Knechtes, der *
dem Verhängnis , das an seinem Namen und an seinem Aeußere
haftet und das er nicht abschütteln kann, zugrunde gebt.

Hie? heißts zugveifen
Schnürstiefel schwarz und braun , 1 QC
Absatzfleck . Größe 20—22 liMlf

SChUlSüefel prima Qualität,kräftig . fl RQ
Wichsleder . . Größe 31/35 4 .95 27/30 ■fatlU

schwarze RindDox-sciinürsiiei. breite Form fl qr
solide verarbeitet , Größe 31/35 5 .60 27/30 tiwU

Schwarze üaihschuhe fl 7Q
Größe 31/35 4 .95 27/30 Haff U

Schwarze u. braune R
’hox.- Spangenschuhe q qr

Größe 27/35 Uitfll

Braune Boxcalt-Schnür-Halhschuhe
modell , Biesennaht , Größe31/35 5 .75 HL 5.50

Damen-Spangenschuhe schwarz 9 qr
R.-Chevreaux . . . £ iWV
Damen- LacHspangenschuhe q qr
bequemer Absatz , moderne Form . UiVV
Damen-Lachspangen und Pumps _ _
sowie in feinem schwarzen Leder , elegante R QR
Formen , mit Verzierung , moderne Absätze IPbWV
moderne. üunheiDr , r qr
mit Garnitur . . . . . lliwU

Mercedes
9.75 12.50

^ GÄNGER Karlsruhe
Kaiserstrane 161
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\ Sport
LupbaUvorfchau

Wer wird Endsplelgegncr ? Wolfartsweier »der KSnigSbach? Dies«
Frage wird am morgigen Sonntag auf dem Platz des ASB . Durlach be¬
antwortet . Beide Beieine haben bei den Spielen um die Bezirksmeister-
lchafi ln ihrer Gruppe die gleiche Punktzahl erreicht, so datz « S notwendtg
ivurd« , ein Entscheidungsspiel durchziisühren. Bet vorgenannten Spielen
ist cs beiden Vereinen se einmal gelungen , einen Sieg über den andern
Zu erringen . Das läßt also darauf schließen , daß sich beide Mannschaften
ebenbürdig sind . Was die eine an Technik etwas voraus hat , ersetzt die
andere wieder durch Energie , so daß vielleichi nur dem der Sieg hold
iß , der mehr mit Glück das Spiel bestreitet. Wer aber Zeuge einer Inter¬
essanten Trefsens sein will , der komme am Sonntag , 3«>. Oktober, nach¬
mittags MtZ Ubr auf den ASB .-Platz in Durlach .

In der 1. Gruppe , wo sich bereits Hagsseld die Gruppenmeisterschaft
und damit dar Endspiel gesichert hat , findet nur noch ein Nachzügler-
ibiel zwischen Eggenstein und Brötzingen in Eggenstctn statt. Gelingt «S
Brötzingen auch bei diesem Spiel nicht , Punkte zu erringen , so müsicn sie
bollkommen leer die Meisterschaftsspiele beschließen . Hassen wir , datz auch
dieses Spiel sich würdig an die übrigen Spiele anschlietzt , dann wird auch
damit der Arbeitersportbewegung gedient sein . eh .

Freundschaftsspiele : Folgende Vereine Hessen sich am kommenden
Sonntag zu FrcundschastSfpielen : Union Karlsruhe — Wilferdingen .
Brötzingen — Langensteinach, Aue — Mörsch, LIedolSheim — Stein ,
» ußhetm — Meckenheim , Weiler — Singen , Durmersbeim — Beiertheim ,
Bulach — Jöhlingen und Pfortz — Forbach . W . M.

Athletik
Arbeitcr -Athleicnbund , 17. Krei», 8. Bezirk.

Die DerienkSmpf« für 1932/33 nehmen am Sonntag , den SO. Oktober,
Nachmittags 3 Uhr , ihren Anfang . Anzutreten haben : verein für « ör-
verpfiege — Rüppurr , Pforzbe ' mHagsseld , Karlsruher Athletengesell-
schast — Mühlburg , Knielingen — Darlanden . Die Kämpse finden !«-
Meils bei den erstgenannten Vereinen statt . Die bisherig : Betätigung der
Athleten durch Freundschastskämpse und Festlichkeiten hat bewiesen, daß
einzelne Bcztrksvrreine über gute Mannschaften verfügen und die dies-
lährigen Serienkämpfc Ucbcrraschungcn bringen werden . Die sportliebcnde
Bevölkerung wird gebeten, unsere Veranstaltungen mehr wie bisher ' zu
unterstützen, indem der Athletensport als einer d -- ältesten Sportarten
dezeichnel werden kann. . M . W.

Radsport
Arbeiter-Rad- und Kraftfahrerbund „Solidarität " Gau 23. Bez. 1

Wie im Jabresvrogranim zu ersehen ist , bat die Fabr -Saison
siir das Jahr 1932 ihr Ende gefunden. Trotzdem haben wir an
sämtliche Ortsgruppen eine Einladung zu einer außerplanmäßigen
Ausfahrt am kommenden Sonntag, und zwar mit dem Ziel
Schilt ach ergehen lassen . Treffpunkt : Wirtschaft „». Drücke"
mittags 1 Uhr . Banner sind mitzuführen . Die Jazz- Kapelle der
Ortsgruppe Hornberg wird durch ihre Mitwirkung das Treffen
verschönern .

Da dies die einzige Ausfahrt nach dem oberen Kinzigtal ist.
bitten wir um recht zahlreiche Beteiligung.

Handball
Eroßkämvse am Sonntag

Das Hauplsviel des Sonntags zwischen Karlsruhe Süd und Durlach
Mutzte in letzter Minute abgesagt werden . Grötzingen wartet mit
einem sehr wichtigen Spiel gegen Bruchsal auf . HagSfeld emp¬
fingt nach seinem Wtedererstarken seinen Nachbarn Blankenloch .

Gruppe Ra st alt weist für morgen 3 Spiele auf , von denen die
Begegnung in Ettlingen gegen Ger old sau überragt . Rüppurr
bekommt >m Rahmen einer Vcreinsveranstaltung Besuch aus F o r ch -
beim . Freund « des Trommelballsptels kommen anschließend
<4 Uhr» aus ihre Rechnung. Der Bezirksmeister Karlsruhe West
trägt ein Freundschaftsspiel mtt den Rüppurrei Turnerinnen aus .
Schließlich kommt in A u a . Rh . ein Spiel gegen Bulach zustande. Be¬
sinn 1 bzw . 2 Uhr ) .

Gruppe Karlsruhe A hat die Vorrunde am vergangenen Sonn¬
tag soweit beendet. Es stehen nur noch 2 ausgefallene Spiele aus , von
denen das erste , Linkendeim — Mühlburg morgen nachgeholt
wird.

Gruppe Pforzheim hat ave sein « Spiele unter Dach und Fach
Sebracht .

Dienst der Berichterstatterzentrale 5,30 bis 6,30 Uhr . Tel . 6617 .

RUNDFUNK
Sonntag , 30. Oktober : 6 .35 Uhr : Bremer Hafenkonzert. 8 .15 Uhr : Gym¬

nastik. 9 .10 Uhr : Haydn Kammermusik. 10 Uhr : Kath . Morgenfeier .
11 Uhr : Symphontekonzert . 13 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr :
Dt« vier Jahreszeiten . 14 Uhr : Arthur Bodanzky dtrlgtert . 14.30 Uhr :
Schumann -Lieder. 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : Unsere Heimat .
17 Uhr : Hausmusik VIII . 18 Uhr : Autorcnstunde : Barbara Lee . 18.30
Uhr : Sportbericht . 19 Uhr : Schwäbische Bauernmusik . 19.30 Uhr : Herr
Dcsroches . 20 Uhr : Abcndkonzert. 22 .20 Uhr : Sportbericht . 22 .55 Uhr :
Nachtmusik .

Montag , 31 . Oktober: 6 Uhr : Zeitangabe , Gymnastik. 7 .05 Uhr : Früh -
konzert. 10 Uhr : Jurasommer . 10.25 Uhr : Alt« und neue Violinmusik.
12 Uhr : Mittagskonzcrt . 13.30 Uhr : Tino Patticra singt. 16 .45 Uhr :
Kaninchenzucht. 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.25 Uhr : Bortrag : Die
schwierigen Schüler in den höheren Lehranstalten . 19 .30 Uhr : Lutherische
Vesper. 20.15 Uhr : Kammermusik. 21 .10 Uhr : Worms - Hörspiel. 22 Uhr :
Schachsunk . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Dienstag , 1. November : 6 Uhr : Gymnastik. 7.05 Uhr : Frühkonzerl .
10 Uhr : Ltedertertc in versch . Vertonung . 10 .30 Ubr : Schulfunk. 12 Uhr :
Promenadckonzert . 13 Uhr : Schallplatten . 13 .30 Ubr : Geistliche Gesänge.
16' Uhr : Blumenstund « . 16.30 Ubr : Frauenstunde . 17 Uhr : Mendelssohn -
Konzert . 18 .30 Uhr : DaS Rot« Kreuz. 19 Uhr : Allerserlenfcier . 20 Uhr :
Aus dem Schaffen der Lebenden I . 22 .45 Uhr : Konzert für zwei Klaviere .

Radio-Strauss .
Das neue große Fachgeschäft
führt alle Rumtfunkgeräte si86

I
I

Mittwoch , 2 . November : 6 Uhr : Gymnastik. 7.05 Uhr : Frühkonzert .
10 Uhr : Arien und Duette . 10.30 Uhr : Orgel - Werke vorbachschcr Meister.
12 Uhr : Mittagskonzcrt . 13 .30 Uhr : Zu Allerseelen. 16 Uhr : Kinder ,
stunde. 17 Ubr : Nachmittagskonzert . 18.25 Ubr : Aus dem WirtschastS-
leben unserer Heimat . 18.50 Uhr : Vortrag : HanS Staden aus Hessen und
seine Gefangenschaft in Ostbrafllien . 19 .30 Uhr : Volksmusik. 20 Uhr :
Jedermann . 21 .10 Uhr : Das Zilchertrio spielt. 22.45 Uhr : Nachtmusik .

Donnerstag , 3 . November : 6 lihr : Gymnastik. 7.05 Uhr : Frühkonzert .
10 Uhr : Kammermusik. 10.80 Uhr : Lieder. 12 Ubr : Buntes Opernkonzert .
13 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 15.30 Ubr : Stunde der Jugend . 17 Uhr :
Nachmittagskonzert . 18.25 Uhr : Vortrag : Karpathcnwaidwerk . 18.50
Uhr : Vortrag : »Physik um uns und in unS ' . 19.30 Uhr : Wer ist es ?
Literarisches Rätsel . 20 Uhr : Opernkonzert . 21 .15 Uhr : Weinlese am
Rhein . 21 .45 Uhr : St . Hubertus .

Freitag , 4 . November : 6 Uhr : Gymnastik. 7 .05 Uhr : Frühkonzert .
10 Uhr : Von allerhand Genießern . 12 Uhr : Unterhaltungskonzert . 13.30
Uhr : Blasmusik . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18 .25 Uhr : Pflanzen aus
Reisen. 18.50 Uhr : Aerztevortrag . 19 .30 Uhr : Balalaika -Konzert . 20 Uhr :
Gobincau — historische Szenen . 20 .30 Uhr : Konzert . 21 .45 Uhr : Herbst,
gesang. 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

SamStag , 5 . November : 6 Uhr : Gvmnasttk. 7.05 Uhr : Frühkonzert .
10 Uhr : Komposittonsstunde Artur Münzer . 12 .20 Uhr : Lieder und
Balladen . 12.40 Uhr : DaS Kromer Sextett singt. 13.30 Uhr : MittagS -
konzert. 14.30 Uhr : Heitere Dtalektstunde. 15 Uhr : Lieder und Arien .
15.30 Uhr : Stund « der Jugend . 16.30 Uhr : Karl Sttrner zum 50. Gcburts -
tag . 16 .50 Uhr : Schallplatte » . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.25 Ubr :
Großtaten der Ti -fbautechnik. 18.50 Uhr : Vortrag : Wandlungen des
deutschen Bankwesens im Laus eines Jahrhunderts . 19.30 Uhr : Die
großen Redner . 20 Uhr : Südfunk -Mifchung. 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Geld , da» in dir Goffe rinnt ?
Ja . das gibt es noch . Jährlich gehen Millionen Goldmark dadurch

verloren , daß Perfil und Seif « durch das harte Leitungswasser in der
Wafchkrast stark geschmälert werden . Schuld daran trägt der setfenfres-
sende Kalk. Bedenken Sie : 10 Gramm Kalk in 100 Liter Waffer ver¬
nichten schon (4 Pfund Sets«. Diesem Schädling am Vollsvermögen gilt
daher unser Kampf. Und womit ? Mit Henko , Henkels Wasch - und
Bleich-Sodä . Einige Handvoll Henko , vor Beigabe der Waschlauge im
Kessel verrührt , machen das härteste Master tm Nu weich wie das schönst«
Negenwaster.

Smüm tuu Mütter!

„Heil Dir im Siegerkranz "
Kein Heil Dir im Siegerlranz ist je so laut er¬

schollen, wie der Krach und das StreitAebrüll im Harzbur -
ger Lager . Bisher haben sich die Gerichte nur mit den in
der nationalen Aront entzweigedroschenen Stuhlbeinen und
Schädeln beschäftigt , sowie mit den Klagen Hugenbergs gegen
Goebbels wegen unlauteren Wettbewerbs . Seinen Schaden
hat dabei der schwarz- weitz-rote Zeitungskönig mit 300 000 Ji
beziffert . Jetzt aber ist es ganz ernst geworden . Die ober-
sten Götter und Helden Lobebären sind mit klirrendem Schild
und wortgewaltigem Donner in die Arena gezogen . A u w i
selbst erschien am Dienstag alsaNazi r e d n e r im Sport¬
palast, und was der edle Prinz dort hören ließ , hat das ge¬
samte nationale Lager in solchen Aufruhr versetzt , als tobten
dort zehntausend keifende Marktweiber und nicht die Erretter
Deutschlands.

Wenn Hitler und die Seinen die Barone und feinen Leute
beschimpfen , weil sie die Aemter erschlichen und die Posten vor
der Nase weggeschnappt haben , so scheint der jährlich 40 000-
Mark -Pensionär von keinen besseren Gefühlen gegen die übri¬
gen Hohenzollern beseelt zu sein . Auwi fühlte sich selbst als
Thronanwärter , nachdem er so lange in der Hitler -
Armee treu gedient hat . Auwi tobte deshalb im Sportpalast
gegen die „feinen Leute"

, gegen Papen und die - Barone ,
gegen Hindenburg und die Hohenzollernverwandtschaft, die
jetzt mit dem Stahlhelm den Thron für den Helden von
Charleville erobern will . Wie Auwi auf die eigene Bande
geschimpft hat und was sich im Hause Hohenzollern abspielt,
zeigt folgende Erklärung , die der Stahlhelm am Mittwoch
der Presse zustellte:

„Seine königlich« Hoheit , Pein , August Wilhelm von Prenhen.
der die finanziellen, materiellen und gesellschaftlichen Vorteile
keiner Stellung in Anspruch nimmt, die er lediglich dem Kamps
nationaler Kräfte gegen die Fürstenenteignung zu verdan¬
ken hat , hält es für angebracht , in letzter Zeit in öffentlichen Ver¬
sammlungen. so auch in der Versammlung der Rationalsozialisti.
schen Deutschen Arbeiterpartei im Berliner Sportpalast den Stahl¬
helm , insbesondere seine Bundesführung auf das schärfste zn kriti¬
sieren . Renegaten - Liser ist bekannt . Während des vier¬
jährigen Weltkrieges und in der Nachkriegszeit bis 1827 bat
der Prinz eine bemerkenswerte Zurückhaltung beobach¬
tet. Im Jahre 1827 kam der Prinz zum Stahlhelm u n d, k ch w o r
bei jeder vasienden Gelegenheit dem Bundesführer öffentlich dir
Treu«. Er verlieh trotzdem nach etwa 3 Jahren die Stahlbel « .
Bewegung, weil er sich nicht genügend beachtet glaubte ,
seine Reden und Bilder nicht oft genug in der Stahlhelm-
presie gebracht wurden . Jetzt wirft der Prinz öffentlich dem Stahl¬
helm llnmoralität vor . Wir empfehlen ihm , sich zunächst einmal
mit der Moral der NationalsozialistischenDeutschen Arbeiterpartei
zu beschäftigen , aus der namhafte Mitglieder wegen der unmorali.
schen Zustände laut öffentlicher Erklärung ausgetreten sind."

Heil Dir im Siegerkranz , Heil den Rittern und Erneuerern
Deutschlands ! Es sind alles feine Leute und einander wert !

I iPiirteillachrichten
Acheru. Am kommenden Montag , den 31 . Oktober , findet abends

8 Uhr pünktlich in der „Volksschule " eine Versammlung der Mit¬
glieder der SAJ . statt, in welcher Genosie Dr . Weibmann »
Karlsruhe spricht über den freiwilligen Arbeitsdienst . Da es sich
hierbei um ein Spezialgebiet des Eenosien Dr. Wejhmann han¬
delt, also jede Frage beantwortet wird, erwarten wir vollzähligen
Besuch. Gesinnungsfreunde sind mitzubringen.

„Millionen Deutldjer leiden Rot.
tpendet zur Mnternotliilfe 1932/33 !

"

Wenn Eure Männer ihre Lebensversicherung verfallen lassen möchten : helft ihnen, sie in
Kraft zn halten ! Helft mit, an anderer Stelle so viel zu sparen, datz Euer Beitrag eingezahlt t
werden kann! Nur dann seid Ihr und Eure Kinder auch in dem schlimmsten Fall geschützt !

ÜM0imsöe !&Ucüm41~alsotfefat&tMutijwuHq,!
Auch in schweren Zeiten gibt «S Mittel und Wege, um eine Lebensversicherung in Kraft m» ,
zu erhalte». Fragt de» Versicherung - - Fachmann — er wird Euch fachgemäh berate» ! I!l <

Vorträge
Frauen vcr Romantik.

Zm Karlsruher Frauenklub hielt Frau Dr . Irmgard Land¬
grebe «inen hochinteressanten, tiefschürfenden Vortrag . Ihre
Themenstellung „ Frauen der Romantik, Staat und Sozialis¬
mus

" erfüllte sie mit wissenschaftlich belegten , aber doch durch¬
aus eigenen und vielfach neuen Gedankengängen, die sowohl

fraulicher Wärme und ethisch -edlen Impulsen , wie mit
oparfem Intellekt und logischem Aufbau erfüllt waren . Die
b,n - grauen der Romantik, die als erstmalig und besonders
^ stimmend angesehen werden müssen , sind Karolin« von
^ ch -egel, Rahel Lewin und Bettina von Arnim . War Karo -
sü^ ^ . Schlegel durch ihr Leben selbst , durch ihre
b,! die damalig« Zeit recht aufsehenerregenden Schicksale ( sie

eram ein uneheliches Kind , dessen Vater sie nicht nannte , ihre
sü » ,”*ii Schlegel wurde geschieden! revolutionäre Ereignisse
a * Pe Gedankengänge des 18 . /19 . Jahrhunderts ) durch ihr
Z «useinwollen ein rebellischer Anfang , so eroberte sich Rahel
d

^ w l n , die spätere Gattin Varnhagen von Enses , kraft ihres
in>> Dringenden Geistes eine prägnante Führerinnenstellung
f* t

* a b des geistigen Kreises der Romantiker und fiel durch
da», ^ Urteil und logisches Denken siegreich aus dem Rahmen

Frauenwertung heraus , während endlich Bettina
Arnim als würdige Erbin schon ein weiteres wagte,

stän >,
in Schrift und Tat zu politischen und sozialen Mitz-

sck><i
" Stellung zu nehmen . Hätte ihre auftehenerregende Bro -

a :“Ct : „Dies Buch gehört dem König !" nicht eben „ nur" eine
wän^ -b^ chrieben . es wäre ihr nicht besser ergangen als ihren
^ "N .rchen Rivalen , etwa einem Hoffmann von Fallersleben
ß„ Ji - m - und schärfste Strafe hätte sie getroffen. Frau - Dr .
d„ /j,8rebe verstand er nun auf eine ebenso anmutig« , sym -
G ' -Ä - wie scharf durchdachte Weise , diele drei Frauen als
Nän,-; ^ lllr Beginn und Ziel einer Epoche darzustellen,

Kampf der Frau um ihre Gleichstellung und
si ^ ^ u^rschttgung in persönlicher und staatlicher Hinsicht . Wir
b . k" mitten drin . V e ' es ist erreicht , noch viel mehr aber
Ste'- n01? 3 ' t tun . Und dieses tapfere neben dem Mann

erfordert , wie Frau Dr . Landgrebe zum Schluß ihrer
rvollen Ausführungen meinte, nur eine wenig menschliche

Ueberlegenheit seitens der Frau , soviel , daß sie der Mann
gar nicht merkt . hd .

Bilvungsarbeit trotz allevcm !
Die andauernde Wirtschaftskrise hat die BildungSarbeit der

Partei in ein« äußerst schwierige Lage gebracht . EinerseirS
sieht sie sich genötigt, mit sehr bescheidenen Mitteln auszu¬
kommen und andererseits steht sie einem zunehmenden Bedürf¬
nis der Massen nach geistiger Klärung und Schulung gegen¬
über . Diese widerspruchsvolle Lage behandelt A. Stein in einem
Artikel „Vorschläge für die Winterarbeit " im Oktoberheft der
„«o»ialistischen Bildung " . Hier werden — anschließend an
eingehende Beratungen im Reichsausschutz für sozialistische
Bildungsarbeit — praktische Vorschläge für die Ausgestaltung
der Bildungsarbeit gemacht , die sowohl den schwierigen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen wie auch den politischen Bedürfnissen
der Bewegung Rechnung tragen .

In ähnlicher Weise knüpft A . Brovbeck in seinem Artikel
„Das Theater an der Kulturfront " an die umfassenden Ar¬
beiten an , die von den Arbeitsgemeinschaftender sozialistischen
Kulturorganisationen und Gewerkschaften in zahlreichen Städ¬
ten des Reiches zur Abwehr der Kulturreaktion in Angriff ge¬
nommen worden sind . Ein Aufsatz von K . Löwcnstein „Die
sozialistische Erziehungsbewegung in der jetzigen politischen
Situation "

, der in der Beilage „Sozialistische Erziehung" ver¬
öffentlicht wird , führt uns mitten hinein in die kulturpolitischen
Kämpfe , die von der „autoritären Staatsführung " heraufbe¬
schworen worden sind , und formuliert in prägnanter Weise
den Gegensatz zwischen der sozialistischen Erziehunasbewegung
und der herrschenden Kulturreaktion . — Ein Artikel von
K . Adasirs „Erwerbslosigkeit und Kinderfreunde" gibt wertvolle
Fingerzeige für die Arbeit der Kinderfreunde unter den Er¬
werbslosen. — Hingewiesen sei noch zum Schluß auf die Be¬
sprechung zahlreicher Kinder- und Jugendschriften in der Ber¬
lage „Bücherwarte"

, die allen Buchhändlern und Bibliothe¬
karen willkommen sein dürfte.

Die monatlich erscheinende „Sozialistische Bildung " ist zum
Preise von 1,50 Mark für ein Vierteljahr durch unsere Buch¬
hand ung zu be - iehcn . Einzelnummern kosten 75 P '

g . Ter
Reichsausschutz für so - ia Mische Bildungsarbeit , Berlin SW . 68 ,
Lindenstraße 3 , stellt Probenummern gern zur Verfügung.

»

vadisches LanSesItzealer ftarlsvu!”
Spielplan vom 29 . Oktober bis 6. November

Im LandeStheater :
SamStag , 29 . Ott . *G 5 Th .-Gem ., 3. S .-Gr ., 1 . Hälft« . Uraufiührung :

Ich suche die Erde . Drama von Friedrich Roth . 20—23 Uhr (3,90 ) .
Sonntag . 80. Ott . Nachmittags : 3. Vorstellung der Sondermiete sllr

Auswärtige : Margarethe . Große Oper von Gounod . 15.15—18.00 Ubr
(3 .20) . — Abends : *E 5 Th .- Gen>. 601—700 . Figaro « Hochzeit . Komisch «
Oper von Mozart . 19.30—22 .45 Uhr <5 .70) .

Montag . 31 . Ott . *8 6 Th .-Gem . 3. S .-Gr ., 2. Hälfte . Ein Sommer -
nachtstraum . Phantastisches Lustspiel von Shakespeare . Mufik von Men-
delssohn-Bartholdy . 20—22 .45 Uhr (3.90 ) .

Dienstag , 1 . Nov . *6 6 Der Ring deS Nibelungen . Vorabend : Da»
Rhetngold . Von Wagner . 19 bis gegen 21 .30 Uhr (5.70) .

Mittwoch , 2 . Nov. *A 6 ( Mittwochmtete) Th .-Gem. 901—1000 . Ich such«
die Erde . Drama von Friedrich Roth . 19.88—22.30 Uhr (3.90 ) .

Donnerstag , 3. Nov . * r> 7 tDonnerstagmtetc ) . Der Ring deS Ntbelun -
gen. Erster Tag : Die Walküre . Von Wagner . 19—23 Uhr (5 .70 ) .

Freitag , 4 . Nov . »F 7 (Freitagmiete ) Th . -Gem. 1 . S .-Gr . Wenn der
junge Wein blüht . Lustspiel von Blörnson . 20 bis . gegen 22 Uhr (3 .30 ) .

SamStag , 5 . Nov. *E 6 Th .-Gem. 801—900 . Eine Nacht ln Venedig.
Operette von Johann Strauß . 20 22 .30 Uhr (5.00) .

Sonntag . 6 . Nov. *G 6 Ter Ring des Nibelungen . Zweiter Tag : Sieg -
frird . Von Wagner . 17.30—21 .45 Uhr (5.70 ) .

I m Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 30. Okt. * Liebling adieu . Musikalischer Lustspiel von « lllv

Rosen. 19.30- 22 Uhr (2 .60) .
Sonntag . 6. Nov. * Liebling adieu . Musikalisches Lustspiel von Willv

Rosen. 19.30- 22 Uhr (2.60) .
Auswärtiger Gastspiel :

Donnerstag , 3. Nov . In Neustadl : Der 18. Oktober.

Badisches Landestheater. In der am Samstag , den 29. Oktobel .
stattfindenden Uraufführung des fünfaktigen Dramas „Ich such«
die Erde " von Friedrich Roth sind unter der Spielleitung Felir
Baumbachs das gesamte Herrenpersonal des Schauspiels und die
Damen Bertram. Ehrhardt , Ervig , Frauendorfer und Genier be¬
schäftigt . Die Bühnenbilder stellte Torsten Hecht . Friedrich Rotb.
der Dichter des Werks , wird der Uraufführung beiwohne».



Seite 6 Samstag , den 29 . Oktober 1932 Nr . 252

Sie Beamten tagen
Kampf gegen Sie staaispolttssche

Am Donnerstag ist nach einer Pause von 2 Jahren der
Deutche Beam . enüund in Berlin Mieder zu einer Haupt¬
tagung zusammcngetreten . D . e ng fal .t in eine äußerst
ernste Zeit . Je mehr sich die Regierungen nach rechts ent¬
wickeln und ie mehr eine uferlose Subventionspolltik für
Schwerindustrie und Großlandwictichaft zu Last n der Steuer¬
groschen betrieben wird , desto mehr »nächst die Steigung , du
CtaatSdiener , den Berufsbeamten auf schmale Kost zu setz . n ,
in seine Rechte einzugreifrn . Dabei soll sich der Berufsbeamle
darüber klar werden , daß die staatspolitische Deklassierung
des Beamten , die gerade seht wieder von der politischen Re¬
aktion gefordert wird , k . ine EinzelaktLn ist . Si : ist von
matericl .er Wichtigleit . Dem Beamten , der seine Staats -
bü . gcrrechte eingeaüßt hat , kann man ja den Brotkorb viel
leichter höher hangen .

In diesem Sinne müssen die Ausführungen des Bundes -
vo sitzenden Flügel gewertet werden , die er vor der Er -
ösfnung des Beamtenkonz esses gegenüber Presse . ectretern
malte . Flügel wies darauf hin , daß besondere Aufmerksam -
k . it dem Staatsbürgerreht der Beamten gewidmet lrer en
k.iüsse , Die wiederholten Versuche und Anregungen , das
Staatsbürgerrecht und die Staatsbürgerfrekheit ein ; uschrän -
ken , sei eine ernste , starke Mahnnng ^ In den Bemühungen
des Dcut '

chen Beam enbundes , den Beamten di« Polln « tig -
k it ihrer staatsbürgerlichen Ste . lung zu erhalten , sollte der
B amtenbund von jedem Staatssührer nrchdrücklichst unterstützt
werten ; denn der Staat handle ge ; en elementare Eigen¬
interessen , wenn er die Staatsbürgerrechte g« are des T ils
seiner Staatsvclres beschneidet , der seiner grn en S :«ll >>ng
nach am m - isten dazu verpflichtet und am stärksten daran
interessiert Ft , dem Staat in al em , was er tut . zu dienen .

Wie die gegenwärtige Reichst « nerung zu den Forderun en
der Beruisbramten steht , hat sie klar dokumentiert , indem
sie er abl hnte , an der Tagung des Deutschen Beamtenbundes
t il unehmcn . Die Regierung betrachtet die Beamten aus¬
schließlich als „Objekt der Gesetzgebung " .

Der Deutsche Beam enbund legt anläßlich se ner Berliner
Hauvttag >: ng einen G ' schä ' tsbe acht für die ^ ah e 1930 bis
1932 vor . In ihm wird nachgewiesen , dag

'
die Beamten

in der Zeit vom 1 . Juni 1930 bis Juni 1932 fünfmal ge¬
waltsamen G ' hatskür,Zungen ( n einem Betrag von 2,5 Mil¬
liarden pro Jahr ) unterwor ' en wa "en . Diese Gehaltsabzüge
wurden in fortschreitend sich steigern er Wikung durch Not -
ve ordnungen verfügt und führten zu der Tat '

aße . daß die
Beamten im Durchschnitt gegenwärtig cl 'igem « ne Einkom -
menskür ?ungon von 19 bi ; 23 Prozent gegenüber dem Stande
der letzten Beo dungsregelung v ' n 1927 zu tragen haben .
Dam t - cten nah Sonderkür - ungei verschiedenster Art . ins¬
besondere bei Länder - und G m indebeamten . Wie der Ge -
schä tsberi ' t her ' orh ' bt , ist die deutsch « Beamienschast weit
da on ent ' ernt , die Schwere und Tragweite der allgemeinen
deut chen Wirtschaftskrise und die No läge der öfsenttich . n
Fi an ' en zu verkcn .en . und sie ist von sich au - durchaus be -
rci . , den ihrer wirtschaftlichen Tragfähigkeit entsprechenden
A . t il zur Entlastung zu tränen Aber unter der allzu
fühlbaren Auswirkung einer Reihe von N t -«rordnungsmaß -
nahmcn , deren hauptsächlichster oder alle Niger Zweck die
Kürzung der Beamten « hälter war . steht die Beamtenschaft
doch unter dem Eindruck , daß „ die für eine Besserung der
öfsentlichen Finanzen gegebenen Möglichkeiten von der Re -
gieruntz in eine gar zu einseitige Beziehung zu den Be -
amtrngehältern gebracht wurden , während die vom Deutschen
Beamtcnbund gegeben n Anregungen zu einer Finanzgesun¬
dung unbeachtet blieben ."

In einer mustergültigen Darstellung wird in dem Ge¬
schäftsbericht die Schicksa ' sverbundenheit der deutschen Be¬
amtenschaft mit dem wiäschaftlichrn und politischen Allgc -
m inzustand kn Devt ' chl nd hervorgehoben . In einer Reihe
von Kapit än , die sich mit Besoldung ; - , Personal - und Ber -
waltungsfragen und d - m Beamten .-echt beschäftigen , wird nach -
gcwiesen , wie nacht .' ilig sich die rückschrittliche Lage der Be -
amtmichait gewirkt hat . Im ganzen Geschäftsbericht dringt
sich die Erkenntnis auf , daß die politische und Sozialreaktion
mit dem Arbeiter und Angestellten auch den Beamten
tri ' ft ,

*

Deklassierung Ser Seruksbeamten
Bei der deutschen Beamtenschaft scheint so etwas wie ein Er¬

wachen eingesetzt zu haben — allerdings ein anderes Erwachen ,
als es sich Adolf Hitler erträumt . Große Teile der deutschen Be¬
amtenschaft waren merkwürdig rasch und leicht ein Opfer der
Hitlervsychose geworden . Das ist kein Ruhmesblatt für die
deutsche Beamtenschaft ; denn nur politische Instinktlosigkeit konnte
übersehen , daß die Beamten von einer Bewegung wie der Hitler¬
bewegung bestimmt nichts zu erwarten haben . Das Papenregiment ,
das trotz des oppositionellen Getues der Hitler - Demagogen nichts
anderes darstellt als eine Art Vorstufe rum Dritten Reich , hat nun
aber allem Anschein nach doch manchem Beamten die Augen ge¬
öffnet . Die Tagung des Deutschen Beamtenbundes ,
die am Donnerstag in Berlin begann , hat diesem Erwachen der
Vramtenichast auch bereits einigen Ausdruck gegeben ; und mit
diesem Ausdruck hat wahrscheinlich die R e i ch s r e g i e r u n g ge¬
rechnet . Sie hat deshalb der Einladung zur Teilnahme nicht
Folge geleistet . Der Reichsinnenminister wollte nicht ähnliche
Erfahrungen machen , wie der Reichsarbeitsminister vor einigen
Wochen auf dem Christlichen Gewerkschaftskongreß .

Im Mittelpunkt des ersten Verhandlungstagcs des DBB . stand
ein Vortrag des Bundesvorfitzendcn Flügel über „Die Poli¬
tik des Deutschen Beamtenbundes " . Der Bundes¬
leitung war in der jüngsten Zeit aus Mitgliederkreisen wiederholt
der Vorwurf gemacht worden , sie habe die statutarisch festgelegte
parteipolitische Neutralität verletzt . Demgegenüber
legte Flügel einleitend zunächst seine Auffasiung zwilchen Politik
« nd Parteipolitik dar . Im Anschluß daran erinnerte er an die
schweren materiellen Opfer , die den Beamten seit dem vorigen
Bundestag auferlegt wurden und die bei den Beamten vor allem
wegen der Art , wie sie ibnen auferlegt wurden , starke Erregung
hervorgerufen haben . Dir bis jetzt vorgenommenen Kürzungen
der Beamtengehälter seit ihrem Höchststand haben die an -
seknliche Höhe von 2 % Milliarden erreicht . Mit tempera¬
mentvollen Ausführungen wandte sich Flügel auch gegen die Ab¬
sichten, die Beamten oder wenigstens einzelne Gruppen von ihnen
durch Entziehung des passiven Wahlrechts zu „neu¬
tralisieren " und so zu Staatsbürgern minderen Rechts zu machen .

Die Erinnerung an den im preußischen Landtag abgelehnten
Antrag der Nationalsozialisten , worin die Auslösung
des preußischen Polizeibeamtenverbandes ver¬
langt wurde , und ebenso der Hinweis auf die Mißachtung der Be¬
amtenorganisationen im nationalsozialistisch regierten Olden¬
burg lösten scharfe Entrüstung aus der Bundestagung aus .

Die Führung des Deutschen Beamtenbundes war stark angegrif¬
fen worden wegen der Unterzeichnung des Aufrufes
sämtlicher gewerkschaftlicher Spitzenkörperschak -
ten vom 2 0. 2 uli , der die Arbeiter , Angestellten und Beamten
zur Ruhe «nd Besonnenheit ermahnte . Der geschästsführcnde Bun¬
desvorstand hat diese Unterzeichnung seinerzeit wegen verschiedener
Wendungen in dem Aufruf nicht gebilligt und für di « Zukunft
jede Beteiligung an gemeinsamen Kundgebungen untersagt , die
den Anschein parteipolitischer Stellungnahme erwecken könnten .
Flügel betonte , daß der von verschirdenen Kreisen innerhalb des
DBB . erhobenen Forderung , jede Zusammenarbeit mit anderen
gewerkschaftlichen Spitzenkörperschaften abzulehnen , der Bundes¬
vorstand nicht Nachkommen könne . Das hiebe das Kind mit dem
Bade ausschütten . Flügels Schlußworte waren offenkundia an die
Adresse verschiedener Mitglieder gerichtet , die den DBB . zur
nationalsozialistischen Parteifiliale machen möchten . Er wandte
sich darin gegen das deutsche Erbübel , den Hang zur Zwietracht ,
und betonte , der Beamte müsse sich zuerst als Staatsbürger fühlen ,
dann als deutscher Beamter und erst zuletzt als Parteimitglied .

Der infolge der nationalsozialistischen Wühlereien im DBB . für
die Bundestagung erwartete Krach dürfte , wie bereits am ersten
Tag die ausgiebige Debatte zeigte , nicht kommen . Die erdrückende
Mehrheit der Vertreter der Mitgliedschaft des Deutschen Be¬
amtenbundes bat zweifellos nichts für die nationalso¬
zialistischen „Freunde " der Beamten übrig . Das
kam besonders deutlich bei der Diskussionsrede des Führers des
kaum 6000 Mitglieder zählenden Bundes der technischen Zoll¬
beamten Dr . Klüver zum Ausdruck , der den Streich gegen
Preußen am 20 . Juli zu verteidigen suchte und die Abse ung des
Führers des DBB . und eine Aenderung des Kurses der Bundes¬
leitung forderte , damit der Bund mit der Nationalsozialistischen
Partei wieder besser Fühlung nehmen könne . Dieser offensichtlich«
Vertrauensmann des Braunen Hauses im DBB . wurde mehrmals
mit so starken Zwischenrufen überschüttet , daß er minutenlang

Ium Weltspartag IYZ2
Sparen - sichere Voraussetzung lür wirijchasi -

itche Gesundung .
Ein Ausruf der Sparkasirn der ganzen Welt

Bei der gegenwärtigen Lage der internationalen Politik und
Wirtschaft hört man selten von gemeinsamen Aktionen der Staa¬
ten . Um so größere Beachtung wird daher der Ausruf finden , der
anläßlich des diesjährigen Weltspartags Ende Oktober von den
Sparkasien der ganzen Welt erlassen wird . Aus allen Ländern und
Erdteilen , ohne Unterschied der Sprachen , der Religionen und
der Institutionen , weisen die Sparinstitute auf die grobe nationale ,
kulturelle weltwirtschaftliche Ausgabe des vernünftigen Svarens
bin und suchen dadurch auch das Vertrauen in die künftige wirt¬
schaftliche Entwicklung zu stärken . Am Ausruf sind folgende Staaten

Da « Spargeld ist das Blut der Wirtschatt .
Jeder Sparer ist Heiter aus der Krise .

Jede gesparte Mark {ließt der heimischen
Wirtschaft zu und schafft Rrbed .

Harum ht intim attch Sic Jhr » m »

Städl . Sparkasse
Karlsruhe

beteiligt : Amerika , Australien , Belgien , Chile , Dänemark , Deutsch¬
land . England . Finnland , Frankreich . Holland , Italien , Lurem -
burg , Norwegen , Oesterreich , Polen , Schweden , Schweiz , Spanien ,
Tschechoslowakei . Ungarn .

Der Aufruf , der in allen Ländern den gleichen Wortlaut trägt ,
besagt :

„Der Weltsvartag ist kein Tag der Feiern und der Feste . Geist
und Tat sind an dieiem Tage ganz besonders in den Dienst des
Sparens gestellt .

Das Sparen ist neben der Arbeit die grundlegendste und sicherste
Voraussetzung für das Gedeihen und den Fortschritt sowie für ein
gesundes Selbstbewußtsein des Einzelnen . Das Sparen schult den
Willen ; die Einfachheit der Lebensführung , die es auserlegt , bringt
die Menschen einander näher und schasst die Möglichkeit , ihre Ar¬
beit auf die Herstellung der für alle nützlichsten Erzeugnisse einzu¬
stellen . Das Sparen , das uns mit denen verbindet , die uns voran¬
gingen und mit denen , die uns auf Erden folgen , ist der Weg zum
Aufstieg des Einzelnen und zum Aufbau der kulturellen Macht
eines Volkes .

Der Ruf , den wir , als die Vertreter der Svarkasien der ganzen
Welt , die im Internationalen Institut des Sparwesens vereinigt
sind , am Weltspartag nn alle Völker richten , enthält eine Mahnung
und eine Feststellung . Zu jener berechtigt uns vie jahrhundertalte
Erfahrung und die Lebenskraft . unserer Einrichtungen , die unge¬
brochen Revolutionen und Kriege . Krisen und Svekulationstaumel ,
Untergang von Regierungen und Nationen überstanden haben . Zu
dieier gibt uns die aufrichtige Freundschaft das Recht , die uns im
gemeinsamen guten Werk über die Grenzen von 24 Ländern hin¬
weg vereint .

Die Mahnung weist denen , die mittel - oder unmittelbar in
öffentlichen und privaten Aemtern zu Hütern des Svarguts gesetzt
sind , ihre Pflicht es mit unerschütterlicher Ehrlichkeit treu den ge-
se lichen Vorschriften und nach dem Willen und zum Nutzen derer ,die es ihnen anvertrauen , zu verwalten .

Die Feststellung betrifft die Solidarität unter den Sparern der
ganzen Welt , deren gemeinsames Interesse den Frieden unter den
Völkern fordert . Der Friede ist der einzig wirksame Schutz nicht
nur des eigenen , mühsam erworbenen Svargroschens , sondern des
wirtschaftlichen , geistigen und sittlichen Reichtums der Menschheit .

"

Fereirasbanfe
Karlsruhe
e . Q-. m . b . H .
flank und Sparkasse ,

fiellesle Hnndwet 'ktt - and
Milieltiandebank am Plaime

Qeschätishaus : Kreaxstraßel / Telefon 6227 29

nicht zum Reden kam . Ihm zollte nur eine Anzahl sicherlich zu«
Applaudieren bestellter Tribünenbeiucher Beifall . Besonders
starke Zustimmung fanden der Vertreter des Ver¬
bandes preußischer Polizeibeamten , sowie der Svre -
cher des Reichsverbandes der Post - und Tele¬
graphenbeamten , die sich mit aller wünschenswerten Deut¬
lichkeit von den nationalsozialistischen Bestrebungen innerhalb des
DBB . distanzierten , und auch den Gesinnungswechsel gebührend
kennzeichneten , der sich in den letzten zwei Jahren bei einer gan¬
zen Anzahl von Beamten infolge des Kurswechsels in der Reichs -
politik bemerkbar gemacht hat . Jedenfalls ging schon aus der
bisherigen Debatte hervor , daß die NSDAP , slus der Tagung des
DBB . bestimmt keinen Nutzen ziehen wird . -

I
(JUe!ne bad . Chronik

* Steinbach ( Amt Achern ) , 28 Okt . Vom Motorrad angefahren .
Am Donnerstag abend wurde der Korbmacher Steimel von
Neuweier von einem Motorradfahrer angesahren . Er mußte schwer¬
verletzt ms Bübler Krankenhaus verbracht werden

* Kronau lAmt Bruchsal ) , 28. Okt , Stürmische Debatte im Biir -
gerausschuß . Aus der Tagesordnung der Bürgerausschußsitzung
stand gestern hier die Aenderung der Gemeindesatzung , worüber
sebr heilige Debatten entstanden , die zuletzt so weit führten , daß
die meisten Ausschußmitglieder die Sitzung verließen . Hierdurch
trat Beschlußunsäbigkeit ein . so daß die restlichen Punkte der Ta¬
gesordnung nicht mehr behandelt werden konnten

* Friedrichstal , 28. Okt , Aus dem Schnellzug gefallen . In der
Nacht zum Donnerstag fiel aus bisher noch ungeklärter Weile ein
Mann aus dem Schnellzug , der Frirdrichstal um 1 Ubr früh pas¬
siert . Der Mann , ein Mitglied eines polnischen Arbeitertransvor -
tes , der auf dem Wege von Frankreich nach Polen war , erlitt da¬
bei mehrere Armbriiche und sonstige äußere Verletzungen

* Hammcreisenbach , 28, Okt . Unter den Zug geraten . Der von
Furtwangen kommende Triebwagen der Bregtalbabn überfuhr am
Donnerstag mittag das 1M Jahre alte Kind des Winterhof¬
bauern Heine , Das Kind batte aus den Schienen der Bahn ge¬
spielt und nicht aus das Läuten und Herannahen des Zuges ge¬
achtet Die Lokomotive erfaßte das Kind , es wurde zwischen die
Schienen geworfen der Zug rollte über die Kleine hinweg , ohne
sie zu verletzen . Der Führer zog im letzten Augenblick die Not¬
bremse . konnte jedoch den Wagen nicht mebr zum Sieben bringen .

* Freiburg i . B .. 28. Okt , Es schneit im Schwär,wald Seit
Tagen brausen schwere Herbststürme über d >e Höben des Eckiwarz-
waldes hin und haben umfangreiche Niederschläge mit sich ge¬
bracht , die in der vergangenen Nacht in der die Temperaturen
unter den Nullpunkt sanken , in Schnee übergegangen sind Bis
etwa 1300 Meter hinunter schneit es , während in tieferen Lagen
der Schnee mit Regen gemischt ist. Der Feldberg und auch der
Belchen sowie die höheren Berge in ihrer Umgebung tragen eine
leichte Neuschneedecke,

* Säckingen , 29 Okt Der Säckingcr Kirchenraub , Nach einer
Meldung des .Hochrheinischen Volksblattes " wurde das bei de«
Kirchendicbstahl entwendete berühmte Agneien - Kreuz in der ver¬
gangenen Nacht gesunden . Handwerksburschen haben das Kreuz in
einer Müllgrube zwischen Säckingen und Wallbach entdeckt . Das
Kreuz ist vollständig unversehrt geblieben Der Täter hat nur die
Elassüße ■ berausgebrochen . Die , kostbare Eisengemme und der
Lavislazuid sind erhalten geblieben . Vom Täter fehlt iede Svur .

* Radolfzell , 28 . Okt . Schadenfeuer . Der an der Straße Ra¬
dolfzell —Singen gelegene Eutsbof von Dr . C u r t i u s . eines Ver¬
wandten des früheren Reickisaußenministers . ist beute abend ab¬
gebrannt , Die Webren der Umgebung sind zum Brandvlatz aufge -
boten . Zu dem Brand ln Radolfzell erfahren wir : Der Brand
brach in einer Crbeune des Hofes aus . Ein großer Teil der sehr
reichen Erntevorräte wurde vernichtet .

Vorläufige Wettervorhersage
der Saüiscken Landesv ^ tterw ^rfe

Mit der bei uns eingedrungenen Kaltluft zieht gegenwärtig ei«
Zwischenhoch vorüber , unter besten Einfluß zeitweilig Aufheiterung
eingetreten ist. Auf dem Südschwarzwald schneite es heute fiüfe.
doch beträgt die Schneedecke nur wenige Zentimeter , Nordwestlich
von Englang ist eine atlantische Zyklone erschienen , mit deren
Einsatz morgen zu rechnen ist. Die Temperaturen werden wieder
etwas steigen .

Wetteraussichten für Sonntag , den 30. Oktober 1932 : Fortdauer
der unbeständigen Witterung bei erneut lebhaften Westwinden ,
etwas milder .

■iiiiimiiiiioiiiliinii

Wir machen unsere verehrlichen Mitglieder ff I
darauf aufmerksam , daß wir Bestellungen auf = |

Ullnter -
Kartoffein

bis auf weiteres zu dem außerordentlich >>li¬
stigen Preis von

samt mn. 2 .60
frei Kel er ( Karlsruhe und eingemeindete
Vororte ) entgegennehmen . B53s
Wir u e den hauptsächlich

gelbfleischige Sorten
aus bekannt guten Gegenden ie ern . Bestell¬
scheine sie en am Kassenschalter unserer
Zentra e , ROOllStPaße 28 . und in sämt¬
lichen Verteilungsstellen auf.

Lieferung nur an Mitglieder !



)Eet§te 7lacfaicfiten
Herriois Nvrüstungsoorßchlag

Franzöfisch« Presse und „Beseitigung der Reichswehr“

WTB . P a r i s , 29. Okt. Die gesamte Press« beschäftigt fich ein¬
gehend mit der gestrigen Kammerfitzung. deren Bedeutung allge¬
mein anerkannt wird . „ „ . . . _ . ,

^ souraöe Industrielle - schreibt , es se, zwetselhast. das, die Reichs,
regiernng bei dem gegenwärtigen Stand der öffentlichen Meinung
in Deutschland die Beseitigung de , deutsch enB « .
eufsbeere « aunebme , aber man dürfe nicht verzweifeln . Wenn
Deutschland durch dieses Opfer die Reinbeit feiner Abfichten bewer¬
fen wolle, würde fich alles regeln laste«, wenn es fich wergere, dann
würde es eben . . . das Gegenteil beweisen. . . .

„« « publique - begrübt den EleichbeUsgedanken, der in dem
franzöfischen Plan znm Ausdruck komme .

„Ami du P « nple - erklärt , der französtkche Plan werde nu-
annebmbar fein, weil er die Beseitigung der Reichswebr Vorschläge.
Da, einzige Ergebnis werde darin besteben , daß die Engländer
und Amerikaner fich jetzt Rechenschaft darüber ablegen könnten, dab
b«e Militaristen nicht in Frankreich , sondern jenseits des Rbernes
in suchen seien.

Journal - spricht von einer für Frankreich folgenschweren
Kammerdebatte . Jeder sei fich darüber einig gewesen , dab der
gegenwärtige Geisteszustand in Deutschland und sein unbestreit¬
barer Aufrüstnugswille als Bedrobnng des Frieden » erschienen sei.
Ueber di« Art und Weise, diese Gefahr zu beschwören , seien d»e
Anstchten allerdings auseinander gegangen.»NwLP« UUCKVIHU » UU« »»u«vvi «»v— ..

„EchodeParis - weist auf die einschneidenden Veränderungen
r bestehenden militärische« Einrichtungen bin . wenn der Plan

allgemein angenommen werde. Alle Heere würden in defen-augemelN angenommen weror . Min
fior Milizen umgewandelt , die in den Feldlagern und »n den Ka¬
sernen nur sehr kurze Zeit Dienst tun würden .

I Aus der Siadl S)urlach
Genossen . Da» Werbematerial ist eiugetroffe« und kann bei Een .

33 . Fasse ! . Auerstr . 29 , abgebolt werden.
« lassengenosseuf Man sollte es nicht für möglich balten , welch

ein Wall von Voreingenommenheit noch zu durchbrechen ist. um der
falschen Einschätzung des Arbeitersportes und seiner Aufgaben Recht
und Anerkennung zu verschassen . Die Arbeitersportler werden jedoch
mit eiserner Energie und zäher Ausdauer um ibre Anerkennung
ringen . Wenn auch die Konkurrenz der „Bürgerlichen " noch außer¬
ordentlich stark ist , dann darf es trotzdem nicht Vorkommen , dab
Arbeiter . Angestellte. Menschen, die ihrer Klassenlose nach zu uns
gehören auf ihren Plätzen zu finden sind . Gewerkschafter. Partei ,
und Klassengenossen , wir treffen uns am Sonntag , 39 . Oktober.
Nachmittags halb 3 Uhr . auf dem Platze des Arbeitersvortvererns
an der Weingartener Straße beim Fußbllentscheidungssviel Königs¬
bach—Wolfartsweier .

Arbeiter -Samariter -Bnnd e. B . Wie aus dem heutigen Vereins -
anzeiger zu erleben ist . bringt die Arbeiter -Samariterkolonne Dur¬
lach auch diesen Winter einen Kursus über erste Hilfe bei llnglücks-
fällen zur Durchführung . Es ist somit weiten Kreisen der Arbeiter¬
bevölkerung und der Sportbewegung Gelegenheit geboten, sich durch
den Besuch des Kurses die für Hilfeleistung bei Unglücksfällen
nötigen Kenntnisse und praktischen Fertigkeiten anzueignen . Die
Arbeiter -Samariterkolonne Durlach ist seit Jahren bemüht , der
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Allgemeinheit soweit als möglich ihre Hilfe entgegen zu bringen .
Sie darf auch sowohl von der Sportbewegung , als auch von der ge¬
samten Durlacher Arbeiterschaft durch rege Beteiligung , an dem
Kursus mitzubelfen , die Arbeiter -Samariterbewegung zu fördern
und ihrem Ziele , der Menschheit an jedem Ort und jederzeit bei
Unglücksfällen Hilfe zu bringen , näherzuführen . Der Kursus steht
unter Leitung des bewährten Kolonnenarztes Herrn Dr . Lembke
und findet wöchentlich Montags abends von 8—10 Uhr statt . Kurs¬
beginn Montag , den 31 . Oktober 1932, 8 Ubr abends , im Uebungs -

lokal Mie Echloßkaserne Durlach , (im Raume frühere Wärmeballe
der Erwerbslosen ) . Der Kursus findet seinen Abschluß mit einer
Prüfung der Teilnehmer Mitte März 1933. Die Durchführung des
Kurses ist unentgeltlich . Arbeiter , zeigt, daß ihr bereit seid , auch
die Sache der Arbeiter -Samariterbewegung durch rege Beteiligung
zu fördern .

Nur Liste zwei!
Es geht um die Zukunft !
Rur Liste zwei!
Es gebt um die Freiheit !
Nur List , zwei!
Es geht um die Arbeit !
Nur Liste zwei!
Um eure Kinder !
Nur Liste zwei!
Um eure Rechte !
Nur Liste zwei!
Um Lohn uud Brot !
Nur Liste zwei!
Um euer Leben!
Nur Liste zwei!
Um dich, um mich !
Nur Liste zwei !
Und immer wieder :
Nur Liste zwei!

Sozialdemokraten ! - tb.

Oas Seulsche Mrychaftselenö
„Selbsthilfe der Erwerbslosen “

Aus Berlin - Neukölln wird berichtet : Auf dem Neubau -
gruudstück Thiemannstraße 19 in Neukölln, in der Nähe des Herz¬
bergplatzes. spielte sich ein Borfall ab. der, wenn er nicht in
irgendeiner Weise bald entschieden wird , zu weitgehenden und un¬
angenehmen Konsequenzen führen kann.

Um die Mittagszeit erschienen in dem Hauke drei Männer , an¬
geblich um eine leerstehende Wohnung zu besichtigen . Als die
Portierfrau ihnen eine L )4 -3immer -Wol>nung öffnete, wurde sie
von den Männern festgehalten, zu gleicher Zeit stürmten etwa
159 Erwerbslose in das Haus , die Matronen , Bettstellen , Tische
und Stühle mit sich trugen . Sie besetzten die leerstehende Woh¬
nung für eine Familie , die bisher in einer Laube gewohnt
hatte und während der kalten Jahreszeit dort nicht mehr hausen
kann.

Die Verwalterin des Grundstücks wandte sich, nachdem die Menge
das Haus verlafien hatte , an die Polizei , die aber erklärte , nicht
eingreifen »u können, dar niemand bedroht sei. Auch das Wohl ,
fahrtsamt erNärte fich für unzuständig , so dab die Hausverwal¬
tung — da eine einweilige Verfügung unmöglich ist — den Weg
der Klage beschreiten muß, um Bewohner , deren Namen ibr nicht
bekannt find, »um Verlafien der Räume zu zwingen ._

Badisches
Landestheater
EamStag , 2» . Btt .

»G 5
Th -Aem. UL

1 Hälfte
Urauffilhnmg .

3ch suche
die Erde

Drama
do» Frieorich Roth
Regie : vaumbach

Ntzwirkende : Bertram .
^ Ehrhardt . Ervig ,
orauenborfer . Genter .

Brand , Dahlen ,
« emmecke, Ernst , Herz,

_ hier !, Höcker,
Kienschcrs . Kloeble,

Ruhne . Mehner ,
B Müller . Brüter .

Schbnthaler , Schulze,*■d. Trent . Ehret , Heh .
« Man F .

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Areise B (0.60—3.90 A ).
__ 1218

Aoautag . SO . Ctt .
Nachmittags
2- Vorstellung der
« vndermiete für

Auswärtige

AWrelhe
Große Oper

don Gounod
Dirigent : Lr .pS
Regie : Pruscha
Mitwirkende :

^ mnk , Havertorn .^ Esberlich. Hospach ,
Rentwiq Ritschl.

Schöpften
Anfang » » .iS uhr« nde 18 Uhr
^ WiieO .50—3 20 .«

. . '— m <
Abends

Dh -Gem. 601 —700

Figaros
Hochzeit

* °">ische Oper"°n Mozart
Dirigent : Schwarz

HÄ * 5>t - ®aa«
^ 'r,e m>e : ^ .schbach

Ha erkor n.« eiberlich.
Moerichel,

" • Löser . Oerner .
w Schuster

» » 20 Uhr„ End« Uh,0»«i>e H (0.90—5.70 jH j— im

» Comttag , SO. Vit .
3m etüDt. RonjcttDoBi

fttMing abieo
Musikalischer Lustspiel

von Willy Rosen
Dirigent : Stern

Regie : v. d . Trenck
Mftloirkeude : Erdig ,

Jank . Brand , Kloeble.
P . Müller , Schönthaler
o . d Trenck . Hey . Rateo

Anfang 19 30 Uh ,
Ende 22 Uhr

>. Barke» 2.60 «

Versteigerung .
Montag , 81 . Ctt .,’ /s3 Uhr , im A.
Kömerstratzel»

18 Cyaiseionguer
l Matratze tneu ).

Losch « oethestr. 18
VklUf » Telefon 2725

Leichtmotorrad billig
zu vertäuten oo . gegen
Radio zu tauschen. Zv
ertragen unter TI972
im BollSsreund

Der große Erfolg beweist
UlStSP - PSlBtOtS ganz auf Kunstseide . 48 .

Gabai t dln0 - | YI8llt6l reine Wolle imprägniert .

AllZUflO für Straße und Sport, in soliden Qualitäten . 68 ."

unsere
LeisiurgslShigkeil

HERREN - HODEN

48 .- 38 . - 29 . -

48 .- 88 . - 29 -

88 - 88 .- 99 . - LUDWIGSPLATZ 5518

Ulinterlport-
ausltellung

in den AoFSteUumrsr &umen des Badischen Landas -
Bawsrbeamis . Karl-Friedrich-S raße 17. vom 6629

29. Oktober bis 27. November .
Sonderaugstellunicen Ober WintersDOrtwesenund W nter-
spo t erütsohalten - UclitDlIduoriaiirungon
6eStk"et : Sonntag« 11 —13 und 16—17 Uhi . Wochen aet :
10—13 und 16—18 Uhr. Dienstais und Freitaes bis 20 Unr.
Montass nur 16 - 18 Ubr Elnirllt froi
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Zahlg vlumenslr I t . v

Gut erhaltene # X12
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unr li 197 » im BottSir
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RM . 46 - monatl . Anfr
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Dr . Nerlich .1
^
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ooeSsall a t . Dez zu
vermieten Anzus v 8-2
Uhr. fsu erfr . beiBSckle
Rudo fsir 18 l .

QualiM .Herde
o 824t an . neue» SPa >-
jhstem . gllnü Raten , ae»
brauchte nehme tn Zahl
!S - rderstraß - 92

würbe einenvhrr Rattensänaet- unentgeltlick
in guteHüneeavgeben ?
Zweck » , » arlstr . I » 4.
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Po ., 2 Betten Röste.
Matratz ., Federbetten . I
Waschkom . m . Marmoi
u .Svieqel I Spieqelfchr
2 Nachttische 240 Ml
Büfett dt . eiche , fast neu
86 Mk ., öle Nöhmaich
18 Mt ., groß . eis . Betts !
5 Mk Fröhlich , llh-
lanvstraffc >2 6638

Neuwert . Schrank -
grammopho « « lt ca .
25 Platten , sehr gut
erd. vtilig zu vertäu en
Emil .Gött . Str .17lVr

Leere » Zimmer
>n rer Oststadt sofori
tu vermieten . Adr . zu
•r,r . unter 3) 1968 im
LolkSsreund

Tamen -Fahrrad
lehr gut erhalten , um-
ländehalber SS 4» ab-
zuqeb.Ratserallee Sie
Stb . l r . bet Boqel

Letzte Fahrgelegen¬
heitenmitderRnchs
bahn ab Karlsruhe

aaAllerheiligenlgzr .
Zur Bewältigung oer

an Allerheiligen in¬
folge der Verlänge¬
rung der töeltungk-

vauer der Sonntag ? -
rücksahrkartenzuerwa , -
lenden stärkeren Bcr -
kehr» find die Rücksahr-
qelegenheilen amAdenl
des 1 Rooemdee ad
«arlSruhe erweitert .
<tt Verkehren folgende
Pcrfonenzllge mit Hall
auf allen Bahnhö en

Strecke Karlrruhe -
Ottenburg über Elltin
«en « arlrruhe ad 23 .06
Offenburg an l .»e.

Strecke aarliruhe —
Bruchsal Karlsruhe ad
-3 3» Bruchlal an 23 69

StreckeGraden - Ncu-
Dorr über Blankenloch
Karlsruhe ab 22 60
Graden -Neud. an 23.23

Strecke Graden - Neu«
dort über Eggennein
Karlsruhe ao - 2 03
Graden -Reuv . an 22.44

Strecke Karlsruhe —
IppingcnKarlkruheai
22 64 Eppingen an 0.22

Strecke Karlsruhe -
Lforzhe:m — Mühlacker
Karlsruhe ab 23 .00 ^
Mühlacker an 1.07 5
Karlsruhe —Gernsbach
über TurmerSheim -
Rastatt .oailsruhe al
23 .06 Gerne dach an 0.03
Reichsbahndirektton

RarlBrntze.

Herren-Trikotagen für den Winter!
Normal -Unterhosen Gr$e* 4 und s
Wollgemischte Unterhosen

Gr6ß« S 2.40 «.SB Größe 4 2 .20

Unterjacken wellgemiidit mit langam Arm
Groß* 5 2 .20 1 .80 GrSSa 4 2 .-

-.95
1 .75

1 .60
Herren - PIOschhosen »i<war. Qualitäten i OO

Gräße 5 2 .80 2 .10 GrSB . 4 2 .60 l,7W

Einsatzhemden mit mod . Popelin .-Einsätz.n 1
„Btirehard . R . kl. m . “ Gr. 6 2 .- Gr. 51 .85 Gr. 4 ■

HerrenSOCken g. mu >ter«, mb Kunttsaiden- — 4C
• «ekl 85

Herrensocken rior mit Kun »t>. id., 1 BSohle 4fach verstärkt . 1 .40 ® *

Herrensocken r. in . woii * gewebt, l oa
hübsch gemustert - - - . . • 1 .60 "

Gestrickte Socken Baumwoii. . - . 50
r. in. Woll. " . 75

„Burehard . R. kl. m . 11 besonders sdiwer 1 , ■

An Allerheiligen gedffnetl
jjurckaixL

Karlsruhe , am Marktplatz

An 68 .L

Allerheiligen
den X. November 1932 bleiben

unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen
Badische Bann
Bad . Kommunale

Landesoank
eirozantraia

Basr t Elend
Dresdner Bank

Filiale Karisrnne

Deutsche Bank u . ois
conto Basel,schalt
Filiale Harisrune u.
Depositenhassen
muiiibun n .Duriacn

ueii L Homhurger
strans l co.

in oln - und mehrfarbiger Herstel¬
lung liefert schnell und preiswert
dl» Verlagsdruckerel Volksfreund
GmbH. Karlsruhe . WaldstraOe 29

St.Jakobs-Balsam
„ Echter ** au Hk .

von Apoth C. Trautmann . Basel Haus
mittel ersten Banges für alle wunden
Stellen,Kramptadern .offeneBetne . Biand
Hautleiden . Flechten , Wolf . Frostbeulen ,Sonnenbrand . Nachahmungen rnrtlck
weisen , ln den Apotheken zu haben .

Die
Frauenwelt
im Urteil des Rundfunks
Im Mitteldeutschen Rundfunk sprach am
9. Juli Frau MIRA von HOLLÄNDER
über das Thema : Frau zu Hause , über
die . FRAUENWELT“ urteilte sie hervor¬
ragend wie folpt :

ln einfacher, preiswerter , aber künst¬
lerischgeprägter Aufinadiungfür billiges
Geld , bietet den proletarisch eingeeng¬
ten Haushaltungen — vor allem der
außer Haus berufstätigen Hausfrau —
der Verlag Dietz , Berlin, mit seiner von
Toni Sender herausgegebenen „Frauen¬
welt“ ein nützliches Fachblatt . Ganz
hervorragend ist der malende , illustrie¬
rende , dichtende Mitarbeiterstab dieser
Zeitschrift Namen von Weltklang sind
darunter . Was die „Frauenwelt “ an
Mode zeigt, wird so gezeigt, das auch
ganz ungeschulte Hände ohne große
Ausgaben für Material und Zutaten es
zu verwirklichen vermögen . Gerade
weil die „Frauenwelt “ das was auch
andere Zeitschriften für die Frau und
ihr Haus erstreben , mit der großen
weltanschaulichen Linie der deutschen
Arbeiterbewegung in Beziehung setzt,
wird sie in vielen Haushalten besonders
willkommen sein.

So wie Frau von Holländer im Rundfunk
denken und urteilen die vielen Tausende
von sozialistisch denkenden Leserinnen
der „Frauenwelt “. Und Du ? Ziehe die
Nutzanwendung !
Alle zwei Wochen kommt ein Heft für
30 Pf. Bestellungen an die

Volksfreund-Bachhandlung
Karlsruhe / Waldslr . 28 / Fernruf 7020/21

Jwe ' S {ffHWHfa
'
Olnip M iHhfi » ($&»$

M SbltinMiiMfytMt MtfäH HtvHt
Herrenstr . 21 , nächst der Kaiserstr .
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Ihr Most wird besser ,
wenn Sie die Gärung nicht dem Zu¬
fall überlassen , sondern sich durch
rechtzeitigen Zusatz von rein gezüch¬
teter Edel-Weinhefe auf alle Fälle
eine einwandfreie Gäruna sichern
Auch die Verwendung eines geeig¬
neten Gärverschlusses ist von nicht
zu unterschätzender Wichtigkeit . —
Noch mehr sagt . Ihnen das Oma -Uletn-
Ötl' ft, welches vor allem auch wert¬
volle Anregungen enthält Uber die er¬
folgreiche Verwendung der bewährten

VMS KSMlivtVt
_ erhäiti -n Kuliurey

Mir fifl 100 - 800 Lti

Zarenreichen

'iur echt mit diesem

's —Km
im » K!<* Ui

. u d.— und 4.—Kn
Kostend Beratung
dir* -Weinbörher amfocf

Hefe - Meinzucht - Anstalt
0 r . 4 Ostermsve ' ,

B| orrh p ig

varkau'ssteiien in Karlsruhe
Drogerie Carl Rom . Henensti .
Drogerie Ulaiz . Jollystr . 17 u.
Daoenia Drogerie Kaserstr . 245
Drogerie amut ueiler , Zirkel 15
Lulseo - Drogene . Luisenstr 6k
Drogerie uiiineini Tscnerning .

AmalienstiaUe 19 *»7
Karisruhe-muhiburg:

Slraun - Drogerie . Rheinstraße .
ouriach

Biumen - orogerie . Julius Scnaeter,
Hauptstraße 10

Oaxiaitsan :
Drogerie Hemricn ossuiaid .

Karlsrune Daxl n ten Ffalzstraße23

Erste Kirche Christi , ibiffenubofiei
(First cnurcn ot cnrist , scientist, Hsrisrune .Bd.
ISolitfOicnite Sonntags 9 ' /, Uhr vormittags
Mittwoch 8 Uhr abvs Krieqlslr .84 . Bortragtzlaai

fiVS>
orÄ ^ (

& HEw

fe5teX .
. .vr .

o
fiummiwärmfiasciiEii — warmsieiöDinüsn

Herren -HUie
reinigen und bügeln Mk .

Fr. Hanselmann
Krieges raue * a

Umiormen uon oantennuien sttti

3
Braulaussiattnngen

sind ausgestellt .

liscneitaiis Schulz
Herrenstr . 2t

Haggenauer Anzeigen
Bekanntmachungen .

WinterhtltSmatznahmc der Reich »,
reglerung zur Verbilligung v»n
Frischfleisch sür die hilfsbedürftige
Bevütterung betr .

T >e Fletschgutscheine werden am Frettag ,
»ett 2k. dS . Mts . , nachm , zwischen 2 und
S Uhr für die Fursorgeemvsänger der Stadt -
gemeinde Gaggenau ausgegeben . Dieselben
berechtigen zum Bezug von verbilligtem
triichkm Rind - ober Schweinefleisch und

zwar sind sie bis zu dem auf dem Abschnitt
ersichtlichen Verfalltag den zuständige«
Fleischverkaufsstellen vorzulegen : gegentei-
t gensolls wird der Abschnitt ungültig und
lann lein verbilligtes Misch hiersür mehr
abgegeben werden Lum Bezug dieser Scheine
sind nur berechtigt:
1. Tie durch die Stadtgemeinde Gaggenau

tsd . als Haupiunterstützungsempsänger in
ossener Fürsorge stehenden Personen .

2. Empfänger von Militärzusatzrente nach
dem RVG .. soweit sie ausschließlich polt
ihrer Rente leben müssen .

Tie oben angesührten Unterstützungsemp¬
fänger müssen auch einen eigenen Haushalt
führen , andernfalls rönnen sie bei der Aus¬
gabe nicht berücksichtigt werden . j

Empfänger von Kurzarbeiterunterstützung
sind vom Bezüge ausgeschlossen .

Ta nach den AitssübrungSbeftimmtingen
über die Abgabe der Gutscheine strenge Richt¬
linien vorhanden sind , können nur die oben
angesührten mit Fteischgutfchetnen berück¬
sichtigt werden .

Kraftpostverkehr am l . No¬
vember (Allerheiligen ) .

A .t Allerheiligen verkehren folgende Kraft¬
postlinien wie an Sonntagen :

1. Baden -Baden — Gaggenau
2 . Baden -Baden *- Gernsbach
3. Baden -Baden — Rote Lache
4 . Baden -Baden — Steinbach - Bühl

. 5 . Lichtental — Geroldsau . 1211
Gaggenau , den 25. Oktober 1932 .

Der Bürgermeistern
Schneider.

Diese Marke und
keine andere !

STADT . SPARKASSE
KARLSRUHE

Sparverkehr
Giro- , Scheck - u . Kontokorrentverkehr, Einzug von Schecks

und Wechseln
An - und Verkauf von Wertpapieren
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren und Spar¬

büchern
Verwahrung verschlossener Wertgegenstände
Selbstaufbewahrun ? von Sparbüchetn , Wertpapieren , Hy¬

pothekenbriefen , Schmucksachen und derglei¬
chen in vermietbaren , teuer und diebes¬
sicheren Schrankfächern

Heimsparkasse Schulsparkasse
Sparkassen -Reisekreditbriefe (Rob)
Nachtschalter ( 24 Stunden-Kassendienrt)
Frachtenkontrolle

Spp,r- u GUoe 'nla <’ en werden nicht nur in
der Sparkasse , sondern auch in leigenden

Annahmestellen
entgegengenommen : •

Oststadt t
Drogerie Ludw . Bühl er , Lachnerstraße 14

Stadtteil Mtihlbiirji t
Drogerie Wilhelm Hofmeister , Philippstr 14

Slldstadt :
Weißwarengeschäft Karl Holzschuh

Werderstraße 48
Sfidweststadt :

Drogerie Theodor Walz , Joilystraße 17
Stadtteil Rüppurr :

Filiale Faul Burchard . Rastatterstraße 54

Grabltem -Geichält

■
Karl Huber Ul ui .

Lager : nur Karl- Wilhelm - ' traße 6t
Wohnung Sche ' rstr 4, t rech s Tel 968

;-{u kaufen nci Cfntaid .
Sparherdche» m Back-
oten unget . 50 cm lg
oh . 11. Kohlenherdchrn
aut erst Angeb. unie
Rr. 5536 an den Volk ?
neun» erdeten .

TeS Monatsabschlusses wegen bleibt die
etadtkasie am Montag , den 31 . Oktober 1932
geschlagen . 1213

Gaggenau , den 26. Oktober 1932.
Stadtkasie :

Moser.

Nr . 37

RheinexpreßS
Natürlich kennen Sie ihn . Für 10 Ptg . unter¬
richtet er Sie — schnell , wie sein Name sagt —
über die wichtigsten Ereignisse der Woche.
Sein Bilderdienst ist hervorragend , der Text¬
teil aktuell , spannend , zeitgemäß . Der Inhalt

Michel , wach auf — Ein Schurkenstreich —
Politik der Woche — Was in der Welt pas¬
sierte — Kochtopf und Reichstagswahl —
Papen als Geschäftemacher — Frankreichs aus¬
ländische Arbeiter — Sibirische Hölle — Bil¬
der der Woche — Der Aberglaube blüht —
Es geht aus wie ’s Hornberger Schießen —
Millionenwerte in oberbadischen Kirchen ge¬
raubt — Schwarzwälder Kletterschulen —
Wandert hinaus in den Herbst — Der Schuß
in der Oper — Der Sohn erschießt den Vater
— Sozialisten in Jugoslawien — Die weiße
Rose — Arbeit daheim — Kinderland —
Weinlese.

Bezug durch

Voiksfreund * Buchhandlung
Waldstraße 28 und Filialleiter des Volksfreund
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f/mnikStliinuf£,nirgeiukfleike
GlanzinjederEcke/

© ist der Wächter der
Reinlichkeit - in der Spei¬
sekammer , im Badezimmer,
in der Toilette , im ganzen
Heiml Jeder mit © gesäu¬
berte Gegenstand - und das
sind hunderte Hausgeräte
aus Holz , Glas , Porzellan ,
Stein, Marmor oder Metall -
atmet hygienische Frische .
Gerade weil ein gesundes
Heim viel Reinigungsar¬
beit erfordert , brauchen
Sie eine flinke, billige Kraft,
ein Mädchen für alles : (^ i) l

Beim Geschirraufwaschen genügt ein Teelöffel ® für
eine normale Aufwaschschüssel , So ergiebig ist es ?

3 193 ^ 30 . b

J
Hergestellt in den Persilwerken.

Besuchen Sie die Ausstellung „Deutsche Woche".
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SefchichtskalenSer
29 . Oktober .1656 "Englischer Astronom Edm . Halley . — 1918 Aufstand der

Marine gegen die Meuterei der Admirale . — 1918 Revolution in
Wien und Budapest . — 1922 Faschistenvutsch in Italien . Musso¬lini Ministerpräsident . — 1923 Gewaltsame Absetzung der sächsischen
Regietung Zeigner durch die Reichsregierung .

Wie Ser lügt
Vom Freiburger Reichsbanner wird uns geschrieben :
Am 15 . und 16 . Oktober haben Freiburger Reichsbannnerkame -

rade in Karlsruhe mit den dortigen Kameraden einige schöne
Stunden verlebt . Daß dies den Herrschaften mit den braunen
Hosen nicht passen würoe , war anzunebmen , ist uns aber vollstän¬
dig schnuvve . Wir stnd von den Papenkreuzern viel gewohnt und
nehmen auch den ganzen Laden nicht mehr für voll . Der in Karls¬
ruhe erscheinende „Führer " (bester Ver -Führer ) widmet uns einen
Artikel , der uns mutmaßen läht , dah der „Führer " bei sonstigen
krankhaften Veranlagungen allem Anschein nach auch noch an Ge -
fpenfterscherei leidet . Herrgott , muh der wütend sein , dah er in
feinem Artikel folgende Titulaturen gegen seine politischen Gegner
schleudert : Rosarote Eenosten , Wellblechfront , Karlsruher Reichs¬
bananen , Freiburger Jämmerlinge , bananenbetrehte Bastermann¬
gestalten , grüne Jungs usw . 50 solchermahen Betitelte sollen eine
Hakenkreuzfahne in der Markgrasenstrahe heruntergeholt haben ,die Polizei bat 20 Mann ausgeschrieben . . .

Soviel Worte , soviel Schwindel . Armer Razischreiberling , für
deine „weiche Birne " braucht man allerdings keine Eiserne Front
ausrichten , du rennst deine Birne schon an einer Front von Stroh
ein .

Nun können wir uns auch das Massenaufgebot mit Tragbahren
und allen möglichen andern Kinkerlitzchen der Hitlerianer am
Sonntag morgen beim Sportplatz der Freien Turnerschast erklären .
Man wollte es lcheints auf eine Auseinandersetzung wegen des
Pappkreuzlavvens ankommen lasten . Es war für uns Freiburger
ein nicht im Programm vorgesehenes , aber desto amüsanteres
Schauspiel , die Karlsruher Salzsteuersoldaten in ihren verschiede¬
nen Abarten zu bewundern . Neben abgeristenen , verführten Pro¬
leten stolzierten da Herrchen herum , denen nur noch die Pfauen¬
feder fehlte . Wir haben ja hier in Freiburg auch eine braune
Musterkollektion berumlausen , aber Karlsruhe ist uns in der Be¬
ziehung über .

Ein altes Sprichwort sagt : Hochmut kommt vor dem Fall . Das ,
was wir gesehen haben , ist schon mehr wie Hochmut , aber der
ganze Läden ist ja schon mitten im Plumpsen . Sorgen wir dafür ,
dah am 6 . November ein Erwachen durch das ganze Volk geht und
der vornovemberliche Svuk binweggeweht wird .

NnmelSungen zur Notgemcinjchatt
Alle in öffentlicher Fürsorge beim städt . Fürsorgeamt oder beim

Arbeitsamt stehenden Bedürftigen , die ihre Ausweiskarte bis
jetzt in der Festhalle noch nicht abgebolt haben , können dieselbe bis
einschliehlich Samstag , den 29. d . M . jeweils in der Zeit vori
8.30 bis 11 Ubr vormittags im Gebäude des Bad . Frauenvereins
vom Roten Kreuz , Eartenstr . 47, Hofgebäude , 1 . Stock , abholen .

Wmter |porlausstellung 1932
In den bewegten Zeiten der Wahlvorbereitungen wird am

Samstag , den 29. Oktober , 11 .45 Uhr eine in aller Stille vorbe¬
reitete , etwas ablenkende und die Allgemeinheit , insbesondere aber
unsere Heranwachsende und reifere Jugend sowie auch das mittlere
Alter interessierende Wintersvortausstellung des Landesgewerbe¬
amts eröffnet werden . Die veranstaltende Behörde , welche 1912
und 1924 ähnliche sehr begrüßte Ausstellungen durchfübrte , will
mit der Wintersvortausstellung einerseits der gesunden , stählenden
Ausübung des Ski - und Schlittschuhlaufs sowie dem Rodeln und
Schlittenfahren neue Freunde erwerben , andererseits damit aber
auch den Erzeugern und dem Handel Gelegenheit geben , vor dem

Morgen Sonntag vormittag 11 Ahr

diesjährigen Beginn des Winters auf ihre Erzeugniste werbe"
hinzuweisen und alle Interessenten mit dem Neuesten bekannt *
machen , was die kommende Saison bieten wird .

Von besonderem Wert war dem Landesgewerbeamt die 35*ieljligung der Reichspost , der Reichsbahn , der Badischen Polizei
Gendarmerie , der Landeswetterwarte , der Stadt Bühl , des
kehrsvereins und der verschiedenen Sportvereinigungen , die
Wirken und Svortleben lebendig vor Augen führen . Von star

' e*
Interesse sind auch die Originale früherer winterlicher SvvrAräte , die von der Stadt und dem Eewerbeverein Triberg zur *5 ,fügung gestellt wurden , sowie die Sonderdarbietung historischer
des verdienten Gründers des Deutschen Skilaufs Hochschulvrofe !!̂
Dr . Paulcke - Muntalt , dessen Oelgemälde und Photographien
winterlichen Zaubers in jedem den Wunsch aufkommen lassen
den , die Winterwunder der Natur auch selbst kennen lernen ^können , sofern sie ihm noch fremd sein sollten . Ständige Li « '
bildvorführungen in der Ausstellung und Lichtbilder »"'
träge , welche vom Alvenverein , dem Schwarzwaldoe '
ein , den Naturfreunden , der Bergwacht und
Photobandel jeweils Dienstags und Freitags abends
20—22 Uhr nach besonderem Programm geboten werden , ver »""
kommnen in willkommener und wertvoller Weise die Ausstell » "*
deren Besuch unentgeltlich ist.

( jrencFtxl ~ Appell
allez * Sozialisten

in iümlttchen Bäumen des ..Zkrie- richsho ?
"

Referent : ReichstagskanSiöat Senoffe £ otyttUWn = pfOt | t) dtf

Massen heraus ! Seiner fehlt!

koniakiminen und andereNarreteien
Man schreibt uns : Seit gestern sind einige Na - itratschen mit

wichtig besorgter Miene geheimnisvoll beschäftigt , ein grobes Un *
glück zu verhindern . Es bat sich nämlich herausgestellt , dah der
Platz , wo „Er " am l . November sprechen soll , bisher Rotsvortlernfür ihre Zwecke gedient hat . Nun ist klar , dah diese Bösewichte
nichts besseres zu tun batten , als ihren Platz mit Hilf « der Stadtden Nazi anzudreben , um nun in den letzten windigen und reg¬nerischen Nächten verbrecherische und schändliche Vorbereitungen zutreffen . Man soll gegraben haben . Wozu ? Natürlich um jene
« efürchteten Kontaktminen allerneuesten Modells zu legen , die den
Militärsachverständigen aller Erohmächte soviel Kopfzerbrechenbereiten . Ja , bös ist die Welt und noch böser siebt es aus in den
Köpfen der Naziklatschbasen .

Gute Nnttvort
Ein Leser unseres Blattes schreibt uns : Sah kürzlich ein Herr

in einem Lokal und las das sozialdemokratische Organ . Es kam
noch ein Herr dazu , welcher sich als Schweizer ausgab . Nun
setzte sich noch ein weiterer Herr mit seiner Frau und seinem Sohn
an den Tisch, welcher sich auch an der Unterhaltung beteiligte . Die¬
ser Herr entvuvvte sich als ein SA . -Mann . Unter anderem kam er
auch auf die Heldentaten Deutschlands während des Weltkrieges zu
sprechen , wobei er erwähnte , dah wenn Deutschland nur die Hälfte
der von Frankreich Verbündeten gehabt hätte , der Krieg unbedingt
für Deutschland gewonnen worden wäre . Aber wir hätten , wie er
wörtlich sagte , als Verbündete nur Zigeuner , Halunken und Pfan «
neuflicker gehabt ; ein Menschenmaterial mit dem nichts anzufangen
war und in allen ernsten Situationen versagte . Der Schweizer
widersprach ihm , in einer Beziehung allerdings gab er ihm recht
und sagte : „Und einer von diesen Zigeuner » will jetzt Deutschland
ans der Not retten . Glaube « Sie daran ? "

Der SA . - Mann rief : „Herr Ober , bezahlen ! Und verduf¬
tete ohne weitere Worte .

*Z)e» Stadhai Aat ÄetcModteH
Erweiterung des freiwilligen Arbeitsdienstes .

Die bis -herigen Versuche mit dem freiwilligen Arbeitsdienst sol¬len angesichts der vorliegenden zahlreichen Meldungen von jugend¬
lichen Dienstwilligen erweitert werden . Das vom Seimatwerk
Baden e . D . als dem Träger des Dienstes eingerichtete Arbeits¬
lager soll mit zusammen 90 Mann belegt werden . Der Arbeits¬
dienst bezieht sich auf Entwästerungsarbeiten im Kastenwörtwald .
Neben der Entsumpfung des wertvollen 'Waldbodens dient die
Arbeit vornehmlich auch der Bekämpfung der Schnakenplage . In
die Aufgabe teilen sich wieder das Seimatwerk Baden und die
Stadtverwaltung . Während die Stadtverwaltung die sachlichen
Unkosten übernimmt und die technische Leitung und Aufsicht stellt ,obliegt dem Heimatwerk die Unterbringung und Verpflegung so¬
wie di « körperliche und geistige Betreuung der Arbeitsdienstwil¬
ligen .

Ehrungen . Aus Anlah der Feier ihrer goldenen Hochzeit hat
der Oberbürgermeister den Mechaniker Emilian E b I e . Tapezier
Franz Josef Eckert . Maschinist Georg L a u t b . Amtsdiener a . D .Robert Lorbeer und Weihgerber Otto Kirmse Eheleuten
namens der Stadt die üblichen Aufmerksamkeiten erwiesen .

Städtisch « Gerichtvstelle . Die städtische Dienststelle „Städtische
Gerichtsbarkeit und Mieteiniungsamt " erhält ab 1 . November die
Bezeichnung „Städtische Eerichtsstelle "

. Zu ihrer Zuständigkeit
gehört die Erledigung der Geschäfte des Gemeindegerichts , des
Schiedsmannes und des Ausschusses für Lebrlingsstreitigkeiten .
Das Mieteinigungsamt der Stadt ist ab 1 . Oktober aufgehoben
worden .

IcunilietMdgll " bei feinen Leuten
»0- Es ist immer übel , wenn Familienstreitigkeiten vor dem

Forum der Oeffentlichkeit ausgetragen werben müssen . All der
Gestank , die jahrelange Erbitterung , Zerwürfnisse und Verärge¬
rungen werden dann im Gerichtssaal wieder einmal ans Tages -
liM gezogen . Und ein sensationslüsternes Publikum amüsiert sich
dabei .

Auf der Anklagebank sitzt ein 33iährioer Student , der anläßlich
eines Streites seinen Vater geschlagen und ihn schwer verletzt hat .
Der ganze Fall ist kein Einzelfall bei dieser freundlichen Familie ,
er bedeutet nur ein Ausbruch der gespannten Atmosphäre , die dort
seit Jahren besteht . Wegen dieser Sache soll sich der Sohn , den der
Vater bet der Staatsanwaltschaft angezeigt hat , nun verantworten .
Zu diesem besonderen Tag ist die ganze noble Verwandtschaft
dieser Leute erschienen . Den täglichen Gerichtsstudenten umschwe¬
ben Käsana - und Toi - tol -Gerüche und machen ihn , gewisiermahen
mit der Nase aufmerksam , mit was für feinen Leuten er die Bank
teilen muh . Bald gebt das „Theater " los und man erhält nun «in
ungefähres Bild von dem . was sich täglich zu Hause abgespielt
hat . Hader und Streit ist alltäglich . Der 33jährige Sobn lebt bei
den Eltern , ebenso seine beiden Schwestern , die auch schon dos
Jungfernalter überschritten haben . Der Vater ist 73 Jahre alt und
pensionierter Beamter . Alle leben von der Pension des Vaters ,
dabei pabt jedes der Kinder wie ein Fuchs auf , dab der andere
nicht einen gröberen Happen bekommt . Einmal batte die ältere
Tochter , eine geschiedene Ehefrau , die auch wieder den Weg ins
Elternhaus fand , ein Stückchen Fleisch mitgebracht . Als es jemand
in die Hand nehmen wollte , machte sie laut ihr Eigentumsrecht
geltend : „Das Fleisch gehört mir !" Das war die Ursache zu einer
Szene , wie sie fast alltäglich war . Erst wurde bin und her ge-
schrien . Der Student kam mit seinen Schwestern dieserhalb ins
Geschrei und versetzte ihnen ein paar Ohrfeigen . Darauf neues
Geschrei . Der alte Vater eilte herbei , wollte schlichten , aber er
wurde ebenfalls in den Streit gezogen . - Der Sohn hieb in blinder
Wut um sich, auf den Vater los . den er dadurch schwer verletzt bat .
Es entstand eine Schlacht , wie man sie übler wohl nicht denken
kann . Schreibtischgegenstände flogen durch die Lust , eine Büchse
Oelfarbe landete -wohlgezielt am Kopf des Vaters . Das ganze
Theater wurde erst beendet , als der Vater mit erheblichen Ver¬
letzungen am Boden lag . Diesmal stellte er Strafantrag . Mit ge¬
harnischter Wut erschien die ganze Verwandtschaft vor Gericht und
hatte kein Gefühl dafür , wie sehr sie sich blamieren . Der Student
wurde wegen vorsätzlicher Körververletzung zu einer
Geldstrafe von 30 Jl verurteilt . Der Richter riet den Leuten gut
zu , nicht wieder dieselben Sachen anzufangen , in ihrem eigenen
Interesse . Der einfache Mann aber sah im Gerichtssaal und schüt¬
telte den Kops : Also das find bessere Leute ? ? ?

*Die OfoSigel AehURUts
Berkehrsunfälle

Gestern abend stieh am Mehplatz ein Personenkraftwagen mit
einem Motorradfahrer zusammen . Der Motorradfahrer wurde in
erheblich verletzten Zustand ins Krankenhaus eingeliefert . Beide
Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Der Zusammenstoß ist darauf
zurückzufübren . dah der Motorradfahrer aus ungeklärtem Grunde
auf der linken Strahenseite fuhr und angesichts des entgegenkom¬
menden Personenkraftwagens rasch wieder nach rechts wollte .

Ecke Ettlinger und Baumeisterstrahe stieb gestern ein aus der
Baumeisterstrabe kommender Personenkraftwagen mit einem durch
die Ettlinger Straße fahrenden Motorradfahrer zusammen - Der
Kraftwagenfübrer brachte den Motorradfahrer , der am Kopf Ver¬
letzungen erlitten hatte , zu einem Arzt .

Rabiater Bettler ,
Ein auf Wanderschaft befindlicher Mann , der sich gestern

seinen Bettelgängen in der Südweststadt sehr anmaßend aussü °G
wurde festgenommen .

Spielzeugstadt bei Lieh
Die Firma H . Tietz hat es sich in diesem Jahre wieder besonh^

angelegen sein lasten , auf dem Gebiet der Spielwarenindustrie ,
besondere auch in Anbetracht der Svätjahrsmeste für Knaben
Mädchen etwas auberordentliches zu zeigen . Die Ausstellung ww .
bereits eröffnet . Plakate leiten zu ihr hin . Dort hat der MessenE
lein Lager aufgeschlagen und hält Spielzeug aller Art . für « rAund kleine Kinder , kunterbunt feil . Es ist ein reges Hasten hin %
her . Alles dreht sich , fährt und läuft den vom Mechanismus 2
geschriebenen Gang mit immerwährender Genauigkeit in
Lilivut - Messestadt . Auf jenem Sockel in der Mitte bewegt sich

*
,aus Holz zusammengesetztes Luftkarustell , in dem kleine

auf - und abwärts schweben . Darunter befindet sich die Kaste,. o
man das Eintrittsgeld zu zahlen hat . Linker Hand von dG .
Karussell fanden Dampfmaschinen verschiedenster Typen , neben .^treibenden Apparaten mehr , Aufstellung . Diese kleinen technilA ,
Wunder sind teils stabil aus einem Stück hergestellt , teils " ,
Metallbaukästen zusammengesetzt . Rechts der Luftkarustell ist fL
Achterbahn revräsentabel ausgebaut ; sie wird kleinen Ingenien ' «
ungemein viel Svaß und Verweilen bereiten . Für anders 8"?«

* - 05 - samt Zubehör , Ställe . BetN "tete Kinder bat man Burgen
gebäude Bahnhöfe und Strahen samt Bevölkerung in den ^
ntgfaltigsten Dimensionen zur Schau gestellt und damit eine
volle , moderne Hochstadt geschaffen . Kurzum ist eine Kompost .̂ ,,von Form , Farbe und Funktion erzielt , die jedes Kinderherz
schlagen lasten . Alle Gattungen von Svielwaren befinden sich fc* jiiin der Auslage im Innern . Alles ist sinnreiche technische AnlaS " «/j
dieser Hochstadt der Kleinen . Gegenüber diesem Trubel haben L
einige ungeduldige Affen und Aeffchen hinter einem Käfig tu ""
gelassen , neugierig die Schau betrachtend . Es ist wirklich nett
leben dieser Rummel und der Betrieb . Für jeden Geldbeutel
man gesorgt , so dah alle Ansprüche zufriedengestellt werden kön» «
Abends erst aber , da wird es hübsch. Da glänzt diese Svielwa '

^stadt im Scheine von Birnen und Birnchen . was den Reiz now
ein wesentliches erhöbt .

Strahlende Kinderaugen weiten sich vor Entzücken und dr »°
all die schönen Dinge zu verschlingen . „Mutti , gell ich bekon"" «
ne Dampfmaschine . . ? “ ; „Vater kauft mir doch einen
wagen ?" So schwatzten die kleinen Plappermäulchen und
vor Staunen nicht ruhig bleiben . Ein Bummel zu Tietz ans » » ^des Messerummels in der Spielzeugstadt wird Eltern und KG
eine nette Vorfreude zum kommenden Weihnachtsfest Tein .

*
( :) 25jähriges Dienstjubiläum . Am gestrigen Tage feterj^

Stadtobergärtner Wilhelm Winter beim städtischen
amt sein 25iähriges Dienstjubiläum . Die Beamtenschaft des ^
tenamts nahm diese Gelegenheit wahr , um dem verdienstvollen {tf
amten und Kollegen eine Ehrung zu erweisen , die im Beisel "
Amtsvorstandes und sämtlicher Kollegen erfolgte . -n (n

( : ) Das Cafö Odeon eröffnet Dienstag nachm . Vs4 Uhr 1*
0 *

Betrieb mit der Kapelle Andreozzi . Die Leitung wird wie '
bestrebt sein , nur die ausgesuchtesten Kapellen zu bringen -

^
( :) Schiilerlerienfahrten an Allerheiligen . In diesem Jabrk ^ (t

den an Allerheiligen vom 29. Oktober an Schülerferienkart «
Gültigkeit bis 3 . November einschliehlich ausgegeben . gjju

'
( : ) 80. Geburtstag . Am 31 . Oktober kann Frau Fuchn -,

schinistenwitwe , Douglasstrabe 1 , im Kreise von Kindern
kein in voller geistiger und körperlicher Frische ihren 80.
begehen . Möge der Jubilarin ein sonniger Lebensabend
sein .

eve"

“
_ Vertreter an allen Piagg?

I Grltzner -Kavser fl.- G .. Duriagfl
KAVSFR . NähmaschinennHTOtn fahrrauep B (

Erstklassige
deutsche

Erzeugnisse
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bringen meine heute beginnenden

für Vsmsn , Herren und Kinder. |
Umfangreiche Neueinkäufe fescher, moderner MMäntel ermöglichen es mir, hochwertige Waren jjj

außergewöhnlich billig anzubieten . m

Damen -Winter - Mäntel W
^ fÄ ^nK,- 8emu5t?rlenS,oHen ' 48.- 39 .50 29.50 19 .75 lZ .75 >
Velour - Diagon .. Mäntel m „ a_ „ „ Iß cn H
ganz gefüttert , mit großem Pelzkragen wo. — 4w. — ww. — Zo .wO III . UU rose

Marengo - Mäntel A ■
Ä e SSS '!'"^ w,

.
, *n 78.- 55.- 39.50 29.50 19 .50 W

Boucl6 - u. Crewl-Mäntel AA j |' SJyWSST? .
m“

.
Kh

.
,CTPrUen 95,- 75.- 55.- 39.50 29 .75 ■

Jugendliche Mäntel 4A W
Sli/m̂ ÄC 1

.̂
* 58.- 49.50 38.- 29.50 19 .50 ■

Frauen - Mäntel 4A H
^ •S^ eT^ FT 85.- 48.- 35.- 28.50 19 . 50 ■
Seal - PlQsch- Mäntel
elegant gefüttert . . . . .

Plüsch - u . Krimmerjack.

Uno Spitzenleistung

Mantel „Rekord
i ganz auf Maroc &in -Stepp -
; futter , ln schwarz , marine
! u .grauBoucl £ ,mitgroßem |
; OpoIIum -Kragen,3 !ach zu I
I tragen , ln allen Größen l
I nur Mk.

L- 79.- 68.- 50.- fl5 .- !

jjMod^
t- .^ ro ^ . Äwyz . gg ^ 29 .50 24 .50 19 .75 12 .751

Mäntel ohne Pelz 1A
e« Ä «SrtfJCs£5Ä 48.- 35.- 24.50 18.50 12 .501

Kamelhaarf . Mäntel M OQ tk !
ganz gelottert . . 58 .— 45 .— 39 .50 35 .*- £ w,75 ;

U JbÄÄ ^ brnmt . . . . 45.- 38.50 28.50 19 .50 12 .50 j
Baby- Mäntel A
SoÄ "!* " 12.50 9.75 8 .50 8.75 4 . 50 !
Mädchen - Mäntel
von Größe 00 an . .

Loden - Mäntel E
für Knaben n . Mädchen • • • * • <

Knaben - Mäntel
ans mollig warnen Flausdutotlen ■

Kieler- Mäntel
mit Flanelltatter . ■

Herren -Winter - Ulster
2relhlg , mit Rückengurt oder losem Qfl
Rücken - - . . ÖU.“

Herren -Winter- Pal etot
schwarz , marengo n. grau , mit Samt - *7C
kragen . . * Ue™

Herren - Loden - M äntel
MünduierFabrtkat,fürnaßkaltesWetter , J| C
fanprftgnlert . . Hu.“

18.50 10.50 12.50 8.50 9 .501
17.50 14.50 12.50 8.50 7 .75 [
18.50 18.50 12.75 8.50 5 . 90 {

15.- 13.50 11 .- 8.- 6 .501

B.— 48.- 39.50 29 . 50 |

5.- 48.- 37.50 25 - 1

L- 32.— 28.- 20 .- l

WW Dieser Mantel ans relnwoll .

1 Boucle
=~e (wie Abbildung )

ganz auf kunstseidenem #1
£= Futter , mit großem Pelz -
s= Schalkragen kostet l

nur Mk. I 1.50

Damenkleider , Blusen , Röcke , Kostüme , Strick- j
kleidung, Mädchenkleider u . Knabenanzüge j

ln allergrößter Auswahl

Ich bitte höflich um unverbindlichen Lagerbesuch 1

Curl Schöpf
tduug ! nusdi'.Miitnl

Dergleichen Sie unsere Preise
j per Piund nur IHN.

Rindfleisch u. Ociisenflelsch ia . Qual , - .so
.. „ ohne Knochen -.70

Roastbeef ohne Knochen . — au
Lenden ohne Knochen . - . — .PO
Rouladen ohne Knochen . —.7U
Kubfieisch ohne Knochen . . .
Htinilelscn mit Knochen .
Kalbllelscn . la- Qualität . —•' *>
Kalbfleisch ohne Knochen . .
Kainsdecnei oder Schnitzel . t . ' J
Schweinebraten ohne Speck und Schwarten . — 7b
schuuelnekoielelts . —.79
Gesalzene Rippcnen . — .eo
Schwemescnnl zei . — .95
Scnweinebaucmappenfrisch und ae‘»lzen • —.Sa
Dllrriieisch. scninkenspeck . Rolischiniien

und Runsctilnken . ohne Knochen . . . 1 -00
mit Knochen . . —. 80

Ochsen -Roastbeef mit Lenden, wiegewaehsen
für Hoteis - und Gastwirtscba ' ten , p . Pfund nur —. 70
Jeden Samstag in der Toreinfahrt : Kronenstr . 33 '

Ausnahmeuerkauf : 3 Pfund Fleisch nur 1 mk.
Beachten Sie bitte unsere äußerst billig gehaltenen
Wurstwaren -Verkauffc preise ! 554^

Karl Nusshag & Söhne

Friedr. TöM
Itaotl . Lotlertr -Lin -

nehmerderpreuß .-sübk .

Hirnien -LoMe
ilatlStulje , Krieg»str .3a
idt Rüppurr » Straß ,

lelcpbon 6280
Fil . . Gg .-Friedrtchstr .2!

348000 Gclvinne
2 Prämien zu je

MX) ooo RM .
100 Schlußprämien jt

je 3000 RM .
Ipielkp . l 1426010VRM.

Oiafie Ziehuns:
18 . u . 19 . November
Schluß der Erneuerung
Freitag , 11 . November

OroLsodlSoKterel und Wurstfabrik , Kaiserslautern
ülo KanlePIlhP ' im früheren Anwesen der Firma
dlG nuI 151 UIIC . Gebr . Hersei,Kronenstr . 33 .Tel 6171

neueröffnete Filiale : maniburg . Harütstr . 20

Küchen
lasiert uns weiß

von 98 .» kl . sn
MöbelhausMaier
Weiuheimer

SI Rronenstrsße »2

scnieiferei

R
A

T
waloslr . « Z

Kluge
Geschiits-
leute
schätzen den Ar¬
beiter als Kun¬
den . Sie inse¬
rieren deshalb
im Volksfreund .

Kl
01

wegen Aufgabe der Marke .
Benützen i ie diese günstige Geiegeniieitt

schuh » « Erika
Karlsruhe . Luduiigspiatz s ^

CAFE ODEON
ERÖFFNUNG

1 . November nachm . Va4 Uhr mit
KAPELLE ANDREOZZI

w, Vaden-Büdener Bknölkeniiig
Sämtliche in der Wohlfahrtspflege
tätigen hiesigen Korporationen und
Vereine habe» sich , wie im vorigen
Jahre , ohne Unterschied von Kon¬
fession und Partei zur gemeinsamen
Durchführung der Baden - Badener
Winternoihilfe l » 3g/33 wieder zu¬
sammen getan . L te Not ist größer,die
helfende Hand schwächer geworben .
Gleichwohl muß es gelingen , daß
niemand in unserer Stadt Hunger
leidet oder friert . Deshalb rufen wir
alle willigen Kräfte auf zu helfen.

Baden-Mener Winternoihilfe 1932 33

Hebet UK) gut erhaltene

maß - Anzüge
mantei , überz.
0. 10 Ji an in all . Tr. u
Farben , low. Gehrvtb »,
Smokingp u.Lutaway »
aa -üge . Hosen,Joppen ,
neu u. gebraucht , sowie
Gelegenhettspost . neue ,

la Qualität .
anzflge u. mantei

staunend billig .
3Kbrinncrftr .53B .il

Plerde - Tepplctie
p . Stck. Mk. 10.- 7 .- 5 .- 3 - 2.50 1.20

Große Auswahl

Regendecken
Jacquarddecken
Kamelhaardecken

Bettbarciiente . Betldamasle
Lagerbesucn tedermann lohneirt

mvBair

SB« gibt armen Kin¬
dern Puppe u . Wagen
ab ? Adr . z . erfrag , uni
M 1956 im Volk ? freund

Stachel- « Himbeer¬
sträucher billig z . vcrk.
GrötztugkN Im SpeitelL

Haiserstraßens

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Br »*
SP *

P * KaJserslr.176
Ecke Hirschs +r .

Wirtschaft ’

KÜHLER GRUND
Ullnierstraoe 37

SonntdP . 30 . OMOber 1932 . vormittag s
Ausschank von neuem süßemWein u . Zwiebel -
buchen Unterhaltung durch das Nagel -Quartett .
Ks ladet ein Rndr . Hast . UIIPI

Modernes

Speisezimmer
Nußbaum poliert ,

M . m -
Der Preis stimmt
tatiSchlich. Sie wer¬
den ven Kopf fchüt -
teln . abe» noch mehr,
wenn Sie das Zim¬
mer sehen . ES i »
ein wirtlich schöner
Modell, Nußbaum
poliert , wundervolle
Maserungen , gute
Qualität , jür die
wir jegliche Garan¬
tie übernehmen Lei
Fabrikant benötigte
dringend Bargeld ,
weshalb wir die
Zimmer so billig
cmkausen konnten. !

— Las Büiett ist
>60 cm . breit , im
Unterjatz 2 Silber »
ichudlaben. Türen
innen und der Bi-
trinenaussatz Maha¬
goni poliert . Hierzu
gehört genau pas-
iend l Ausziehtisch
und 4 Stühle nach
Ihrer Wahl bezogen
— Nehmen Sieh ein¬
mal die Zeit zur
Besichtigung dieses
Speijezimmers . das
bestimmt den Rekord
der Billigkeit hält .

MSbelfachhauS

Eü
G . nt . b . H .

Srbprinzenstr . »«
Unlere Ausstellung
umfaßt über 200
Zimmer u . Küchen .

in der Reklame
ist der oberste Grundsatz
bei unseren Anzeigen . Von
diesem Gesichtspunkt aus¬
gehend . können wir heute

mit aufrichtiger Freude
die iciiDnlie fonllimOperette
ankündigen , die wohl jemals

gezeigt wurde .

Liane Haid/GustavFröhlich

Iciiiilnichluiissen
wer Du bist.

Regie : C . V. ßo '.VHry
Musik : Robert Stolz

Handlung . Bild Musik und
Darstelluna vereinen sich zu
einem zauberhatten und be¬

glückenden Erlebnis .

| Heute Fremi &re s
JS ' v s « v unp .

PALI
Herrensir . il/Mion2i02

^ A e? >

SRadio 5
Teilungen

9llustrierten
Alle loben d n

2 . Fpnniicn-KoiieHtiv -
Zeit-Tonfilm

Godüchlenemet (jrossfadHwset

Soeben erschien :

Lion Feuchtwanger
DER

JÜDISCHE
KRIEG

Ein neuer , großer historischer
Roman von dem berühmten Autor
des „Jud Süß“

. — Da von diesem
Roman sogleich 25000 Exemplare
gedrucktwurden , konnte derPreis
niedrig festgesetzt werden . Bei
einer Stärke von 478 Seiten kostet
das Buch in Ganzleinen 5 M ,
brosch. 3 M 50 . Zu haben bei :

uoiKsireund - Bucmiandiung
Ulaldstraße 28 Fernrui 7020/21

«astatter Anzeigen
Verbot.

TaS Fliegenlasten von Tauben wirb mit
Rücksicht aus die SpäljahrS « Saatzeit gemäß
8 29 der Felvpolizeiordnung bis 15. November
os. IS . verboten .

Nichtbeachtung wird unnachsichtlich beftrajt
DaS Feldhutpersonal ist angewieien , Tauben -

besitzer . deren Schläge in der BerboiSieit offen
angetroffen werden , zur Anzeige zu bringen

Rastatt , den 27. Oktober 1932. 1211
Der Oberbürgermeister .

uier ist mieter Schulze ?
Jeder findet seine Antwort in

Bad . Lichtspiele
(Konzepihaus)

Uraufführung für Baden am 29 . Oktob . 1932
6 und 8 3t Uhr

Sonntags 2 Uhr Jugendvorstellung
4o6 Uhr Fam .-HestvorstellunZ

Beinimeu. a . : „ueber incociilna" -„Jeruiaiem
“

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller -
und Büro Bahnhofstraße 9

Institut tiir Haiti . KirchenmustK
an der Bad . Hochschule für Musik

Hochscnulkursiis Uoer

LiturgiBund Leben
PaterWillibrord Ballmann OSb

Beginn : nenrersiag , 3 . HOdtmber . 90 nhf

Monatshonorar 1 . — RM . (am 1. Monat f (
donneistag an ierSaalkasse zuentiicbtri ^

Die Piiachi
gebietet dem Parteigenossen
nur In den Geschalten zU
kaufen, die Im

yolksfreund
inserieren. Beruft euch dahe
auf eure Zeitung

JCcwt & u
Qmalipnstrqpgenijti Postsdied

prUfl
Radin - Rötiren

IVir können Ihnen leicht sagen, welch*
Röhren Ihren Empfang beeinträchtigt
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Ein Weltereigfnis iiix * Karlsruhe
Sie die Zwergenstadt auf dem Messplatz

30 Liliputaner und Zuierge mit Ihrem gewaltigen Programm im Llllputzlrkus

( :) Seine » 80. Geburtstag feiert am Sonntag , den 3V . Oktober
der Stadtsekretär a. D. Herr Eduard Gumprich, ein den alten
Karlsruhern wohlbekannter und sich allgemeiner Beliebtheit er¬
freuender Beamter . In seinem arbeitsreichen Beamtenleben diente
er 40 Jabre lang seiner Geburtsstadt Karlsruhe , teils als Standes¬
beamter . teils als 1 . Sekretär des 2. Bürgermeisters . Wer zum
Eemeindegericht kam , der erhielt in dieser guten alten Zeit sei¬
nen freundlichen und wohlmeinenden Rat . Im Nebenamt versah
verr Tumvrich die Sekretärstelle bei der Karlsruher israel . Ge¬
meinde, 42 Jahre lang . Auch schriftstellerisch betätigt er sich durch
die Herausgabe eines febr interessanten Schriftchens über die Aus¬
grabungen des alten israelitischen Friedhofes beim Bau des Men -
delsfobnvlatzes. Abgesehen von einer Gehstörung, die ihn zur Zeit
ans Saus fesselt , ist es Herrn Gumvrich vergönnt , diesen Freuden¬
tag in auberordentlichrr geistiger und körperlicher Frische im Fami¬
lien- und Freundeskreis zu begehen.

fOgglanden ]

Oeffentlich« Wäblerversammlung
Keiner vevsäume di« heute abend im Volkshaus stattfin -

dende Wählerversammlung , in welcher Reichstagskandidat Genosse
L o h m a n n aus Pforzheim spricht , zu besuchen .

Genossinnen und Genossen . Gewerkschafterund Sportler ! Erscheint
all« restlos. Beginn der Versammlung 7 Uhr .

Falüii, HaggenIII

zeigt das 3 Pfeil - Anzeichen i

Steigert die Ahthiitet im Reichstagsuiahlhampf
Von Samstag , den 29. Oktober, mittags 12 Uhr ab , werden die

Freiheitsbanner gezeigt. Heraus mit den Fahnen der Partei , der
Eisernen Front und des Reichsbanners . In allen Stroben , Häu¬
sern und Wohnungen , wo Sozialdemokraten . Kameraden der Eiser¬
nen Front des Reichsbanners und Republikaner wohnen , müssen
die Freiheitsbanner und Fahnen gezeigt werden.

Tagungen
Eine Kundgebung des badischen Bäckerhandwerks am 20. Novem¬

ber d. I . in Karlsruhe . Nachdem der Badische Bäcker - Jnmmgsver -
band , der in diesem Jahre auf ein SOjähriges Bestehen surilckdlicken
kann, die Abhaltung eines außerordentlichen Verbandstages aus
diesem Aniah in anbetracht der wirtschaftlichen Notzeit aufgegeben
und diese Feier mit dem ordentlichen Verbandstag 1933 zu ver¬
binden beschlossen hatte , ist durch den Tod des seitherigen Borfitzen¬
den, des Obermeisters Georg Schneider , dennoch ein auberordent -
licher Verbandstag in diesem Jahre erforderlich geworden. Derselbe
findet am 19 . und 20. November d. I . in Karlsruhe statt und soll
neben dem Gedenken all der verdienten Führer während des 50iäb-
rigen Bestehens des Verbandes zu einer eindruckvollen Kundgebung
des badischen Bäckerhandwerks ausgestaltet werden . Die Karls¬
ruher Bäcker -Innung , der im Benehmen mit der Berbandsleitung
die Durchführung dieser Tagung obliegt , hat für di« Kundgebung
des Bäckeihandwerks am 20 . November d. I . ein Programm aus¬
gearbeitet , das nicht nur bei den Verbandsmitgliedern , sondern
auch darüber hinaus bei den nicht badischen Berufskollegen Beach¬
tung finden dürfte .

I EISERWE FRORT KARLSRUHE |
Lichtspielhäuser

Badisch« Lichtspiele
„Mieter Schulze gegen Alle !" — Sin « badische Uraufführung.

Rach dem Welterfolg . Mädchen in Uniform " dringt der zweite Kollek-
ttvfilm di« Handlung einer Hörspiels , erfunden von ein Paar Juristen ,
di« stch Auditor nennen . Einen ganz groben Vorzug hat dieses von Rich¬
tern geschriebene Spiel , auch in der Verfilmung von Carl Froehltch : Ver¬
schönerung, Zutünchung erfährt di« Handlung nicht . Purer Alltag wird
uns geschildert : Grotzstadtmenfchen wohnen in einem Nebenetnander , da¬
zu eng ist für Fried « und Freundfchaft . Aus einem zufälligen Borkomm,
niz entbrenn « ein Prozeftkampf zwischen Mieter Schulz« und Hausbesitzer
Mack . Darum herum ein« wüste Häufung von Beleidigungen , Aussagen
und Meineiden . Eine stch auS dem Nichts entwickelnd« Feindschaft aller
Segen Alle entsteht. Ein kluger Richter stiftet endlich Frieden , mit einem
menschlichen Donnrrivetter schick« er di« stch balgenden Menschen nach
Hause.

„Die schönste Tonfilm -Operette " im Pali
von der Direktion der Pali in der Herrenstrabe wird UNS geschrieben :

Heut« findet di« Premiere der Tonstlm -Operett « . Ich will nicht wissen ,
wer Du bist " statt . Di« Regte führt « Geza von Bolvary . dt« Musik schrieb
Robert Stolz . Die Hauptrollen spielen Liane Haid , Gustav Fröblich.
Dzöke Szakall . Adele Sandrock, Max Gülstorfs . Betty Bird , Leonhard
Steckei , Vera Spohr , Fritz Ldemar . Lotte Lorring und Erika Helmke . Was
toll über . Ich will nicht wtsten, wer Du bist " in dieser Bornoti , nSch
gesagt werdenf Nur die - Ein « : Dt« Leitung der Pali bält dieses Werk
für di« schönste Donfilm -Operett «. die wohl jemals gezeigt wurde und ste
bittet daS Publikum , stch von der RIchttgkeit ihres Urteils selbst zu über¬
trugen .

Oeranftaltungen
Eamttag und Sonntag

Badische« Laudesiheater : Ich such« dt« Erde . (SamStag .) 20 Uhr . —
Margarethe . 15.15 Uhr (Sonntag ) . Figaros Hoheit . 19.30 Uhr
(Sonntag ) .

Heftyallc: Konzert Karlsruher Chorvereinigung : Johannes Brahms . 20 .15
Uhr ( Samstag ) .

Vadische Lichtsviele : Mieter Schulz« gegen Alle. Beiprogramm .
Vtlorla-Palast : Schuft im Morgengrauen .
Kammer-Lichtspiele : Tänzerinnen für Südamerika gesucht . Di« lustigen

Vagabunden . Beiprogramm .
Palaft -Lichttpiele: Ich will nicht wtsten. wer Du bist ! Beiprogramm .
Bchauburg : Tarzan . Beiprogramm .
Union-Theater : Liebe, ein Naturgesetz. 10.50 Uhr abends (Samstag ) . —

11 .15 Uhr (Sonntag ) .
« >ädt . Ausstellungshalle : . Deutsch « Woche ' .AuSstellung.
Mustkhochschule : Goethe-Morgenfeier . 11 .15 Uhr ( Sonntag ) .
Friedhof : Krtegergedenkseter. 1H4 Uhr (Sonntag ) .
modische» LandrSgrwerbeamt : Sonderausstellung : Sportwesen , Sport -
_ gerät«. Geössnet 11—13 und 15—17 Uhr ( Sonntag ) .
»Lirtschast „Kühler Grund ". Wtnterstr . 37 : Unterhaltungskonzert Sonntag

vormittag durch da « Nagelquartett .
Ettlingen : 15 Jahre RcichSbund der KrtegSbeschädiglen. Festhall« . (48 Uhr

(Sonntag ) .

Reichsbanner
Schwarz-Rot-Sold

Ttafo . Antreten sämtlicher Kameraden am Samstag . 29 . Okto¬
ber . abend» 6 .30 Ubr Volksfreundbof . des. Verwendung . Anzug :
Zivil , Windjacke, Mütze, Koppel.

Vortrupp — Schuss — Stafo : Sonntag , 80. Oktober, 10.45 Uhr
vormittags . Antreten im „Friedrichsbof ^ (Karl -Friedrich -Strabe
*8) . (Uniform .) Banner und Svielmannszug zur Stelle .

^ Republikaner »nd Kameradeni Wir benötigen zur weiteren
Ausstattung der Geschäftsstelle einen Schrank . . Besitzer wird um
Unentgeltliche Ueberlassung unter Angabe seiner Adresse an die
Geschäftsstelle Schützenstrabe 16 gebeten. _

Sozialdemokratische Partei
Erotz - Karlsruhe

TagesKattnSer Mi
Ser Sozialdem.par1ei Karlsruhe

Bezirk Rüppurr
„Politischer Kampfavend " nennt sich die Veranstaltung ,

die am nächsten Sonntag , 30. Oktober, abends 7 Uhr , im „Grü¬
nen Baum " stattfindet . Mitwirkende sind : Der Arbeiter¬
gesangverein (Männer -, Frauen - t nd gemischte Chöre) . Ge».
Egon I o o s (Rezitationen ) , Gen. Hauptl . H ä b l e r (Ansprache),
gemeinsamer Gesang. Das Programm wird für 5 Pf . im Vor¬
verkauf durch Mitglieder der Eisernen Front angeboteu . ferner sind
Programme zu habe» bei Höhn. Asternweg 21, und Kraft , Rosen«

keine ander »
Euzerlt enthältlNichts anderesl Denn es gibt eben

Hautcreme , die das hautverwandte

nur-
, . EHE

weg 87. Unsere Anhänger und Freund « werden aufgefordert , zu
dieser fehlen Veranstaltung vor der Wahl vollzählig zu erscheinen
und Gäste mitzubringen . Jeder Wähler hat Zutritt .

Bezirk Mühlburg
Am Samstag , 29. Oktober, abends 8.30 Uhr im Lokal „Zum

Hirsch" Zusammenkunft aller Mitglieder . Wir bitten alle Ge¬
nossinnen und Genossen , zu erscheinen .

Veranstaltungen
Liturgischer BolkShochschulkur ». Am Donnerstag , den 3. November , be-

ginnt in der Bad . Hochschule für Mustk, Kriegsstrafte 166/68 der bereits
angekündigte liturgische VolkShochschulkurs , in wekchem der Dozent für
Liturgie und Choral , P . Willibrord Ballmann , O .S .B . einem größeren
Kreise liturgisches verstehen vermitteln wird . Dt« Vorträge , die fort¬
laufend jeden Donnerstag abend von 8 bis g Uhr stattfinden , stehen unter
dem Gesichtspunkt . Liturgie und Leben" . Um recht vielen die Teilnahme
zu ermöglichen, wurde das Honorar aus 1 .— RM . monatlich ermätzigt.

Goethe-Gedächtnisfeier . Morgen , Sonntag vormittag 11 )4 Uhr . wird
die Bad . Hochschule für Mustk in ihrem Konzertsaal eine Gedächtnisfeier
für W . v . Goethe veranstalten , die schon wegen der grotzangelegten, viele
unbekannte Tatsachen aufdeckcndcn Gedächtnisrede Heinrich CasttmirS weit¬
gehendstes Interesse verdient . Deklamationen und Ltedvorträge vervoll¬
ständigen die vorlragsfolge . Eintrittskarten zu mäßigen Preisen sind noch
an der Saalkaste erhältlich.

Chesredatleur : Georg Schöpflin . verantwortlich : Polttlk , Freistaat
Baden . volkSwirilchaft . GewerklchafiltcheS. Soziales . Feuilleton , « ns alle,
Welt . Die Welt der Frau . Letzi« Nachrichten: S . Grünebaum : Groft-
KarlSruhc , Gemetndepolitik. Durlach. AuS Mttlelbaden . GerlchiSzeitnng.
Karlsruher Umgebung. SozialisttlcheS Jungvolk . Heimat und Wandern .
Sport und Spiel . Auskünfle : I o I e f E > f e I e . Berantwortitch für »en
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe

Kameraden , heraus zum Eeneralappell!
Morgen Sonntag vormittag 11 llbr Antrete » sämtlicher Kame¬

raden der I . B . »nd B . B . in den Räumen zum Friedrichshof . Di«
Bezirksführer haben für vollzähliges Erscheinen der Kameradschaf¬
ten besorgt zu fein.

Geschäftsstelle betr . Geschäftsstunden der Eisernen Front finden
jeweils Montag , Mittwoch und Freitag von 4—6 Uhr statt . An¬
schrift : Gustav Heller, Schützenstrabe 16.

B . B . 7
Heute abend Punkt 7 Ubr Antreten Volksbau » Darlanden .
Morgen Sonntag bei günstigem Wetter Puntt halb 11 Ubr An¬

treten mit Fahrrad im Volkshaus zum Appell nach Karlsruhe .
B . B . 8

Alle Kameraden haben am Samstag , 29 . Oktober, abend, 8.30
llbr im Lokal „Zum Hirsch" zu erscheinen zu einer Zusammenkunft.
Uniform ist unbedingt anzulegen.

Bezirk Mittel - und Südweststadt
Sonntag , 30. Oktober, vormittags 10—11 llbr . Pflichtübung

auf dem Platz . Alles bat pünktlich anzutreten .

I . B . 4
Samstag nachmittag 4 Ubr Antreten in der „Deutschen Eiche".

B .B . 2
Samstag halb 4 Uhr im „Zähringer Löwen" Zusammenkunft

aller Kameraden .

Wasserftand - es Rheins
Basel 100 , gef . 4 ; Waldshut 295, gest. 1 ; Rbeinweiler minus 78.

gest. 6 ; Kehl 316 , gef . 14 ; Marau 502, gest. 28 ; Mannheim 382,
gest . 41 ; Laub 292 , gest. 38 Zentimeter .

AudUirtfte dek 'Redaktion
Bischweier Nr . 156. Wenn Sie im Jahre 1922 ein Wohnhaus

gebaut haben , dann sind Sie von der Grundsteuer befreit , wenn
das Gebäude ohne Zufchub aus öffentlichen Mitteln erstellt und
nicht mehr wie 125 Quadratmeter Wohnfläche aufweist . Wurde
jedoch der Bau mit öffentlichen Mitteln bezuschubt , io müsien Sir
die Grundsteuern bezahlen. Wohngebäude , die nach dem 1. April
1924 erbaut wurden , und nicht mehr wie 150 Quadratmeter Wohn¬
fläche aufweiseu , sind ebenfalls — ob mit oder ohne Zufchub erstellt
— von der Grundsteuer befreit .

S'uVÄ , Vereinsanzeiger V &TÄ'üiiT
CfTflitflauna*an )etQ« flntai nufer dieser Rubrik tu der Regel keineAufnahme . oder menden in«

Keffmneielfenirrl * b-reibnel
Karlsruhe.

F . T . K. Heute abend Treffpunkt der Mitglieder nn Vereins «
beim . 5497

Naturfreunde . Sonntag , 30. Okt. Knielingen —Neureut . Treff¬
punkt y* 2 llbr Müblburger Tor . 5547

Durlach. Der Weiterausbildungskurs der Arbeiter -Samariter -
Kolonne über „Erste Hilfe bei Unglücksfällen" besinnt am Mon¬
tag , 31. Okt., abends 8 Ubr in der Schlobkaserne. Teilnahme kosten¬
los und unverbindlich . Um zahlreiche Beteiligung bittet die Ko¬
lonnenleitung . 930

Die Groß - Schlächtcrci u . Wurstwarenfabrik Karl N u ft b a g u . Söhne
in Kaiserslautern , Filiale Karlsruhe und Mühlburg , veröffentlicht im
heutigen Inseratenteil eine neu« Fletschwaren -PrelSliste .

65 (6Kohlen -Handelsgesellschafft
KaieorstraBe 148 , II . / Telefon Nr . 5164 , 5165 , 5506

A. 'Vi&JtS&ammeh
MALERMEISTER

. CulaanatraBa 37 , Tai . 736i

AuifOtiruiig aller maier-Arteiten
eolld «nd oealewar*

Faltboot Hart -Sport .
Einsitzer preiswert zu
verkauien Zu ersraoen
Karlsruhe, Aluckstr 3
nach >8 Uhr. S1S7I

Engl . Selbstunter¬
richt,Metbode Mertner ,
n fä .az verk Maaen -
reuter,SchillerIir .4. IIi

Farben Larke
georauchsiertlg

tür Anstriche aller Art
vortellh im 9Mda
Farbenhaus ■ iOil » Q

Mlaldair .19. beim Colosseum .

Bedeutet liir laden denkenden Leser
Inhalt einer Zeitung , die auTHian
liir die uiermmoe BeuDikerung keraoii
inte die sozialdemokratischen Zeitungen

‘Unser Grundsatz >
bleibt immer der Gleiche

„JedemTCaufe »Sei sgeUgemaß *Ued*ige*ufaeUon un-
Ae\e güteQLuaÜtdttkieiduH#

'
.
'Un*eheWinte*mant*6

Jund Anffige Mnd xuu& in diesem Jafae Aaiade*
Spit̂ e4iiei«iunqen,de\ enQ4ta9datennie enttauseSen

5 •«

Unsere Auslagen empfehlen
wir ihrer gefl . Beachtung !

plEGEUWEL
Kaiserstrasse i66 , bei der Hauptpost .

uL
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